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Pläne der Partei 
verwirklichen

Mit großer Genugtuung haben die Werktätigen Kasachstans die Er
gebnisse des Oktoberptenums (1980) des ZK der KPdSU sowie die Rede 
des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR Genossen L. I. Breshnew entgegenge
nommen, die eine allseitige tiefschürfende Analyse der Schwerpunkipro- 
bleme der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung des Landes enthält 
und in der genau die 'Aufgaben umrissen sind, die konzentrierte Anstren
gungen der Partei und des Volkes erfordern.
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Im Interesse des Sowjetmenschen
Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode

Die Vorbereitung des XXVI. 
Parteitages der KPdSU bestimmt 
den Rhythmus des gesellschaftli
chen. politischen und Arbeitsie
bens' des Sowjetlandes. Überall 
weitet sich der sozialistische 
Wettbewerb um eine würdige Eh 
rung des Parteiforums, um die 
erfolgreiche Vollendung der Auf
lagen des zehnten Fünfjahrplans 
aus.

An der Schwelle des neuen, des 
elften Planjahrfünfts ziehen die 
Sowjetmenschen das Fazit der ge
leisteten Arbeit und stecken sich 
neue Ziele Im kommunistischen 
Aufbau. Eine tiefgehende und 
allseitige Analyse der Tätigkeit 
aller Kettenglieder der Volkswirt
schaft zur Verwirklichung der 
Wirtschaftsstrategie der Partei 
wurde auf dem eben stattgefun
denen Plenum des ZK der KPdSU 
geliefert. In den Beschlüssen des 
Plenums und In der Rede des Ge

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für das Jahr 1981 und über den Verlauf der Erfüllung 

des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR im Jahre 1980

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR 
und Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR Deputierten N. K- BAIBAKOW

Genossen Deputiertei
Die Jetzige Tagung des Ober

sten Sowjets verläuft in der 
Atmosphäre eines volksumfassen
den politischen und Arbeitsauf
schwungs. ausgelöst durch die 
Vorbereitung des XXVI. Partei
tags unserer Partei, der das Fa
zit der Erfüllung der Auflagen 
des zehnten Fünfjahrplans ziehen, 
die Strategie und Taktik der so
zialökonomischen Entwicklung 
des Landes für die beginnende 
Etappe des kommunistischen 
Aufbaus festlegen wird.

Das Sowjetvolk schreitet dem 
Parteitag entgegen, eng zusam
mengeschlossen um die Kommu
nistische Partei, Ihr Zentralko
mitee mit Genossen L. I. Bresh
new an der Spitze; es unterstützt 
einmütig die Leninsche Innen- 
und Außenpolitik der KPdSU, 
die die vitalen Interessen und 
Bestrebungen der Werktätigen 
zum Ausdruck bringt.

Der Ministerrat der UdSSR 
unterbreitet Ihnen zur Erörterung 
den vom Plenum des ZK der 
KPdSU als Ganzes gebilligten 
Entwurf des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1981 — das erste Jahr des 
elften Planjahrfünfts. Im neuen 
Planjahrfünft, sagte Genosse L. I. 
Breshnew, müssen großangelegte 
Wandlungen In der Struktur und 
den Proportionen der Ökonomik 
verwirklicht, die sich herausgebil
deten Zweig- und Territorialbe
ziehungen vervollkommnet und 
Jene Kettenglieder ermittelt wer
den. wo durch Mindestaufwand

Ergebnisse der Erfüllung des Plans 
für das Jahr 1980

Die Gesamtergebnisse des 
Planjahrfünfts werden auf dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU ein
gehend erörtert werden, doch be
reits Jetzt läßt sich sagen, daß das 
Sowjetvolk in dieser Zeitspanne 
neue Erfolge in der Realisierung 
der langfristigen Wirtschaftsstra
tegie der Partei erzielte, die auf 
dem XXIV. und dem XXV. Par
teitag der KPdSU formuliert wor
den war. Dank dem selbstlosen 
Wirken der Arbeiter, der Kol
chosbauern und der Intelligenz Ist 
das wissenschaftlich-technische 
und Wirtschaftspotential des Lan
des bedeutend angewachsen, sei
ne Verteidigungsfähigkeit, die ei
nen zuverlässigen Schutz der 
friedlichen Aufbauarbeit des So
wjetvolkes sichert. Ist gestiegen. 
In den vergangenen fünf Jahren 
wurde eln umfangreiches Pro
gramm der sozialen Entwicklung 
verwirklicht; mit Jedem Jahr wer
den die materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der Werktätigen bes
ser befriedigt, wird die sozialisti
sche Lebensweise vervollkomm
net.

Die politische Einheit hat sich 
gefestigt, die mannigfaltigen Be
ziehungen In Wirtschaft. Wissen
schaft und Technik mit den Bru
derländern der sozialistischen Ge
meinschaft, deren Rolle und Auto- 

nossen L. I. Breshnew auf die
sem Plenum wurden der Partei 
und dem Volk neue verantwortli
che Aufgaben gestellt, die der ge
genwärtigen Etappe des kommu
nistischen Aufbaus entsprechen.

Die Partei schreitet ihrem Fo
rum ln enger Geschlossenheit ent
gegen. sagte auf dem Plenum 
Leonld Iljltsch Breshnew, mit ei
nem exakten Aktionsprogramm 
In der Innen- und Außenpolitik. 
Die Kommunisten und alle Werk
tätigen unseres Landes billigen 
restlos dieses von der Fürsorge 
für das Wohl der Sowjetmenschen 
erfüllte Programm.

Fest entschlossen, die Weisun
gen und Pläne der Leninschen 
Partei zu verwirklichen, haben 
sich die Auserwählten des Volkes 
zur vierten Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR der zehnten 
Legislaturperiode versammelt.

ein schneller und möglichst gro
ßer Effekt erzielt werden kann.

Der Plan des kommenden Jah
res wurde aufgestellt In Über
einstimmung mit den Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
in der Zeitspanne von 1981 bis 
1985, welche erarbeitet werden 
in Übereinstimmung mit den Be
schlüssen der Plenen des ZK der 
KPdSU, den Beschlüssen der Par
tei und Regierung, den Weisun
gen und Schlüssen, die in den An
sprachen des Genossen L. I. 
Breshnew zu Kernproblemen der 
Vervollkommnung der materiell- 
technischen Basis unseres Landes 
enthalten sind. Im Plan fanden 
ferner die Vorschläge der Mini
sterien und Ämter der UdSSR 
sowie der Ministerräte der Uni
onsrepubliken ihren Nieder
schlag.

Gestern lieferte Genosse L. I. 
Breshnew auf dem Plenum des 
ZK der KPdSU eine tiefgehende 
Analyse des Standes der Volks
wirtschaft am Vorabend des elf
ten Planjahrfünfts, stellte die 
wichtigsten Aufgaben der wirt
schaftlichen. sozialen und kultu- ■ 
rellen Entwicklung In der Per
spektive auf. Diese Aufgaben, 
von deren Lösung maßgebend der 
weitere Aufschwung der Produk
tivkräfte und des Volkswohlstan
des abhängt, müssen sich ständig 
im Mittelpunkt der praktischen 
Tätigkeit der Partei-, Sowjet-, 
Gewerkschafts- und Wirtschafts
organe sowie aller Werktätigen 
befinden.

rität In der Weltarena unentwegt 
steigt, haben sich erweitert.

Die zusammenfassenden Ergeb
nisse der Entwicklung der sowje
tischen Ökonomik werden be
kanntlich durch den Zuwachs des 
Nationaleinkommens charakteri
siert. Gegenüber dem Jahr 1979 
wird sich das Nationaleinkom
men Im Jahre 1980 um. 3,8. Pro
zent vergrößern und mehr als 
436 Milliarden Rubel ausmachen. 
80 Prozent dieser Summe werden 
einschließlich des Aufwands für 
den Bau von Wohnungen, sozia
len und kulturellen Einrichtun
gen unmittelbar für die Siche
rung des Volkswohlstandes bereit
gestellt.

Der Umfang der Industriepro
duktion wird In diesem Jahr um 
4 Prozent oder um 24 Milliarden 
Rubel anwachsen. In Überein
stimmung mit den Beschlüssen 
des XXV. Parteitages der KPdSU 
entwickelten sich ln vorrangigem 
Tempo der Maschinenbau, die che
mische. die erdölchemische und 
die Gasindustrie sowie eine Rel-, 
he anderer Branchen, die den wis
senschaftlich-technischen Fort
schritt bestimmen.

In der Industrie sollen durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität 75 Prozent des Produkti
onszuwachses erzielt werden.

Konsequent realisiert wird die 
Agrarpolitik der KPdSU, gerich

Sie wurde am 22. Oktober um 
10 Uhr Im Großen Kremlpalast 
durch die gemeinsame Sitzung 
des Unlons- und des Nationalitä
tensowjets eröffnet.

Mit stürmischem und anhalten
dem Beifall begrüßten die Depu
tierten und Gäste die Genossen: 
L. I. Breshnew. J. W. Andropow, 
M. S. Gorbatschow. V. W. Gri
schin. A. A. Gromyko, A. P. Ki
rilenko, D. A. Kunajew, A. J. 
Pelsche, M. A. Suslow, N. A. 
Tichonow, D. F. Ustinow. K. U. 
Tschernenko, W. W. Schtscher- 
bizkl, G. A. Alijew, P. N. Deml- 
tschew, T. J. Kisseljow, W. W. 
Kusnezow, B. N. Ponomarjow. 
Sch. R. Raschidow, M. S. Solo- 
menzew, I. W. Kapitonow, W. 1. 
Dolgich, M. W. Slmjanln, K. V. 
Russakow,

Die Deputierten bestätigen ein
stimmig die Tages- und Ge
schäftsordnung der Tagung.

tet auf die Schaffung der notwen
digen Bedingungen für den ra
schen Aufstieg dieses wichtigen 
Zweiges, der den Bedarf der Be
völkerung an Lebensmitteln und 
den der Industrie an Rohstoffen 
deckt. Der Umfang der Investitio
nen ln die Landwirtschaft beträgt 
im ganzen Komplex 36.2 Milliar
den Rubel — um drei Prozent 
mehr als für diese Zwecke im 
Jahre 1979 verausgabt wurden.

In diesem Jahr wie auch in den 
Jahren 1977 und 1979 wurde die 
Arbeit der Landbevölkerung äu
ßerst kompliziert durch die un
günstigen Witterungsverhältnisse 
in einer Reihe von Regionen des 
Landes. Dessenungeachtet ver
mochten es die Kolchose und 
Sowchose, In diesem Planjahr
fünft den Jahresdurchschnittlichen 
Umfang der landwirtschaftlichen 
Produktion gegenüber dem vor
hergehenden um 9 Prozent zu 
vergrößern. Die Getreideproduk
tion stieg um 12 Prozent an. An- 
gewachscn sind ferner die Pro
duktion und der Ankauf von 
Baumwolle und anderen Arten 
der Pflanzenproduktion. von 
Fleisch. Milch, Eiern und Wolle.

Beachtliche Mittel investiert 
der Staat in die Entwicklung des 
Verkehrswesens. Der gesamte 
Güterumsatz > wird sich im Jahre 
1980 gegenüber dem Jahr 1979 
um 4.2 Prozent vergrößern. Hier 
sei jedoch betont, daß der Eisen
bahnverkehr seine Aufgaben ln 
der Beförderung und Zustellung 
der Güter den Konsumenten 
nicht vollständig bewältigt, was 
die Entwicklung der gesell
schaftlichen Produktion oftmals 
hemmt.

Im Lande wird ein umfangrei
ches Programm des Investbaus 
realisiert. Im laufenden Jahr 
wird der Umfang der Investitio
nen 134 Milliarden Rubel be
tragen. das Ist um 2,7 Prozent 
mehr als Im Jahre 1979. Die Pro
duktionsgrundfonds werden zu 
Beglnn des Jahres 1981 mehr als 
1,1 Billionen Rubel erreichen.

Der Referent berichtete über 
die Realisierung des Programms 
der sozialen Entwicklung und der 
weiteren Hebung des Lebensstan
dards des Volkes. Das Realein
kommen pro Kopf der Bevölke
rung wird sich gegenüber dem 
Vorjahr um 3 Prozent statt 2.9 
Prozent laut Plan vergrößern, 
die durchschnittliche Monatsent
lohnung der Arbeiter und Ange
stellten sowie der Kolchosbauern 
wird anwachsen. Die Leistungen 
und Vergünstigungen aus den 
gesellschaftlichen Konsumtions
fonds werden Im Jahre 1980 
116.5 Milliarden Rubel errei
chen. Der Einzelhandelsumsatz 
wird gegenüber dem Vorjahr um 
5 Prozent anwachsen und etwa 
267 Milliarden Rubel betragen.. 
Doch der Bedarf an einzelnen Ar
ten von Lebensmitteln und Indu- 
slrlcwaren wird noch nicht voll
ständig gedeckt, stellte der Be
richterstatter fest.

Im Jahre 1980 werden mehr 
als 10 Millionen Menschen neue 
Wohnungen erhalten bzw. ihre 
Wohnverhältnisse verbessern. Die 
Gesamtfläche der In Nutzung ge
nommenen Wohnhäuser, errichtet 
für Mittel aus allen Finanzie

Zur Erörterung wurden folgen
de Fragen unterbreitet:

1. über * den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1981 und über den Verlauf 
der Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent. 
Wicklung der UaSSR Im Jahre 
1980.

2. Über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1981 und 
über die Durchführung des Haus
haltsplans der UdSSR für das 
Jahr 1979.

3. Über den Entwurf des Ge
setzes der UdSSR und der 
Unionsrepubliken über admini
strative Rechtsverletzungen.

4. Über die Bestätigung der 
Erlasse des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR.

Der Präsidierende — der Vor
sitzende des Unionssowjets A. P.

rungsquellen. wird 108 Millio
nen Quadratmeter übertreffen.

Beachtliche Erfolge wurden 
in der Entwicklung des Gesund
heitsschutzes. des Blldüngswc- 
sens und der Kultur, in der 
Verbesserung der Arbeits-, Le
bens- und Erholungsbedingungen 
erzielt.

Das Tempo der Entwicklung 
der Produktivkräfte des Landes 
und der Hebung des Volkswohl
standes hängt In großem, sozusa
gen entscheidendem Maß davon 
ab. wie vollständig-der Kurs auf 
die Steigerung der Effektivität 
und der Qualität der Arbeit in 
allen Kettengliedern der Volks
wirtschaft realisiert wird.

Der Berichterstatter meldete 
ferner, daß die Planauflagen In 
der Steigerung der Arbeitspro
duktivität In einer Reihe von 
Branchen nicht erfüllt werden; 
nicht effektiv genug werden die 
Grundfonds der Betriebe, die Roh- 
und Brennstoffe sowie Materia
lien genutzt, neue Produktions
kapazitäten laufen nicht terminge
recht an, das Sortiment der Er
zeugnisse wird zu langsam er

neuert und ihre Qualität zu lang
sam verbessert.

Hauptaufgaben, Tempo und 
Entwicklungsproportionen in der 

Volkswirtschaft im Jahre 1981
Dem Entwurf des Staatsplans 

für das Jahr 1981 wurden die 
Weisungen der Partei über die 
Hauptaufgaben der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung un
ter den gegenwärtigen Verhält
nissen zugrunde gelegt. „In den 
70er Jahren", sägte Genosse L. I. 
Breshnew, „haben wir eine Wen
de unserer ganzen Ökonomik zur 
Intensiventwicklung. Steigerung 
der Effektivität urld Qualität zur 
Akzentuierung des Endergebnis
ses der Wirtschaftstätigkeit be
gonnen. Wir sind verpflichtet, in 
den 80er Jahren dieses wichtige 
Beginnen, welches das Kernstück 
der Wlrtschaftsslrategle unserer 
Partei bildet, fortzusetzen und 
zu vollenden."

Hauptaufgaben des Plans für 
das Jahr 1'981 gemäß dieser prin
zipiellen Linie, die den Hauptweg 
des weiteren Wirtschaftsaufbaus 
bestimmt, sind:

— Fortsetzung des Kurses auf 
Intensivierung und Steigerung 
der Effektivität der gesellschaft
lichen Produktion auf der Basis 
der Beschleunigung des wissen- 
schaftllch-techn Ischen Fort
schritts, der Festigung der staat
lichen Plandisziplin sowie auf die 
Vervollkommnung des Systems 
der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft;

— Beschleunigung der Moder
nisierung der leitenden Industrie
zweige — der Energetik, des 
Hüttenwesens und des Maschinen, 
baus. der Chemie und des Ver
kehrswesens;

— Erhöhung der Bllanzlerthelt 
und Komplexität In der Entwick
lung der Volkswirtschaft. Ihrer 
einzelnen Zweige und Wrtschafts- 
geblete;

Preis 2 Kopeken

Schitikow — schlug vor, an die 
Erörterung des ersten Punktes 
der Tagesordnung zu gehen.

Dcn Bericht „Über den Staats
plan der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1981 und über den 
Verlauf der Erfüllung des Staats
plans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
Im Jahre 1980" gab der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der UdSSR, Vorsit
zende des Staatlichen Plankomi- 
tee'h der UdSSR Deputierte N. K. 
Baibakow.

Darauf gab der Finanzmi
nister der UdSSR Deputierter 
W. F. Garbusow den Bericht 
„Über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1981 und 
über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR im 
Jahre 1979".

(TASS)

Einige Industrieminister 1 e n 
überbieten Ihre Auflagen 1m Ge
samtumfang der Realisierung 
der Erzeugnisse, gewährleisten 
aber nicht die Erfüllung der Plä
ne In der Produktion einzelner 
Erzeugnisarten. Im Jahre 1980 
werden die Auflagen in der Koh
len- und Erdölgewinnung, in der 
Produktion von Elsenmctallcn, 
Holz, Zellulose- und Paplercr- 
zeugnlssen, Mineraldüngern. Che
miefasern und Plasten nicht er
füllt. Auch die Produktion vieler 
Konsumgüter bleibt zurück, dar
unter die von Gewebe. Wirkwa
ren. Schuhen; zu langsam ver
bessert sich das Sortiment und 
die Qualität der Erzeugnisse.

N. K. Baibakow charakteri
sierte die Sachlage Im Investbau. 
Er teilte mit, daß die Regierung 
zur Konzentration der Investitio
nen und Kapazitäten aut die 
wichtigsten Objekte der Produk
tion. des Blldungs- und Gesund
heitswesens und des Wohnungs
baus beschlossen hat. den Bau 
von Verwaltungsgebäuden, Büh
nenbetrieben und Sporteinrichtun
gen zeitweilig einzuschränken.

— konsequente Durchführung 
des straffen Sparsamkeitsprinzips 
in allen Kettengliedern der Volks
wirtschaft.

Im Jahre 1981 wird sich das 
Nationaleinkommen, das für Kon
sumtion und Akkumulation ge
nutzt wird, gegenüber dem letzten 
Jahr dcs zennten Planjahrfünfts 
Um 3.4 Prozent oder um 15 Mil
liarden Rubel vergrößern.

Die Industrieproduktion wird 
um 4.1 Prozent anwachsen, dar
unter In der Gruppe „A" um 4,1 
Prozent und In, der Gruppe „B" 
um 4,2 Prozent. Das vorge
merkte Verhältnis in der 
Entwicklung beider Einheiten der 
Industrie ist auf die Vervollkomm
nung der Struktur der Volks
wirtschaft. auf die planmäßige 
Deckung des Bedarfs der Produk
tionszweige an materiellen Res
sourcen und auf die Sicherung 
der zahlungsfähigen Nachfrage 
der Bevölkerung gerichtet.

In der Landwirtschaft Ist ein 
Zuwachs der Bruttoproduktion in 
einer Höhe von 135.4 Milliarden 
Rubel vorgesehen. Die Er
füllung der 1m Plan gestellten 
Aufgaben In der weiteren tech
nischen Ausrüstung der Landwirt
schaft. In der rationelleren Nut
zung der für Ihre Entwicklung 
bereltgcstellten kolossalen Mittel 
müssen eine bedeutende Verbes
serung der Endergebnisse der 
Tätigkeit der Kolchose, Sowchose 
und Zwlschenwlrtschaftsverelnl- 
gungen herbeiführen.

Das Tempo und die Entwick
lungsproportionen der Volkswlrt-

(Schluß S. 2)

Sinn unseres 
Lebens

Mit größter Aufmerksamkeit 
hörten meine Kollegen, meine Fa
milienangehörigen und Ich die 
Rede des Genossen L. I. Bresh
new auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU am 21.. Oktober 1980 an. 
Das Plenum des ZK der KPdSU 
richtete Worte der Anerkennung 
und herzlichen Dankes an alle 
führenden Kollektive und alle 
Werktätigen in Stadt und .Land, 
die, wie Leonld Iljltsch unter
strich. „für das Gedeihen unseres 
Landes so viel geleistet haben". 
Unsere ParteJ hat die Hebung 
des Volkswohlstandes In den 
Mittelpunkt der praktischen Ar
beit gestellt. Die ökonomische 
Strategie, die die KPdSU auf 
den Jüngsten Parteitagen erarbei
tete. sieht eine konsequentere 
Hinwendung der Ökonomik zur 
Lösung verschiedenartiger Auf
gaben vor. ist mit der Steige
rung des Volkswohlstands verbun
den.

Meine Kollegen leisten dazu 
ihr Bestes. Im Trust wird meine 
Familie als Arbeiterdynastie be
zeichnet. Mein Mann Edgar ar
beitet hier als Baumeister, mein 
Sohn Viktor Ist Montagearbei
ter und Fernstudent am Uralsker 
Polytechnischen Institut. Vater 
und Sohn sind Mitglieder der
selben Parteiorganisation. Unse
re Familie hat heute gemeinsam 
60 Jahre Berufstätigkeit an den 
Baustellen von Petropawlowsk 
auf ihrem Konto. Es gibt keine 
Stadt, die wir mehr lieben. Wie
viel Gebäude wurden da mit unse
ren Händen errichtet: unser sind 
die Straßen, unser die Häuserl

Jährlich vergrößert sich die 
Wohnfläche der Stadt Petropaw
lowsk um 100 000 Quadratmeter. 
Wir haben bereits das Gebiets
schauspielhaus, eine Bibliothek, 
ein Warenhaus und ein Filmthea
ter im' laufenden Planjahrfünft 
fertiggebaut. Das Kinderkran
kenhaus und qine Internatsschule 
sind im Bau begriffen. Arbeit 
haben wir zur Genüge. Wir freu
en uns. daß unsere Stadt noch 
schöner und bequemer sein wird. 
Die Bauarbeiter werden mit 
Recht als Schöpfer bezeichnet. 
Ihr Werk dient nicht nur einer 
Generation. Schon viele Jahre 
bin ich Mitglied des ZK der 
Gewerkschaft der Bauarbeiter der 
UdSSR. Deputierte des örtlichen 
Sowjets. Ich sehe, wieviel Auf
merksamkeit den Jugendlichen 
geschenkt wird. Deshalb bemühen 
wir uns. ihnen in der Brigade all 
unsere Erfahrungen. Kenntnisse 
und Meisterschaft zu übermitteln. 
Wir erziehen unserer Ablösung 
hohe moralische Eigenschaften 
an, kommunistische Überzeugt
heit. Liebe zum Beruf und Treue 
zur Arbeiterklasse. Daher tragen 
wir hoch unser Arbeitsbanner, 
auf dem die Worte „Frieden" 
und „Arbeit" den Sinn unseres 
Lebens und Kampfes verkörpern.

Valentine FRASCH, 
Leiterin der Verputzerbriga
de Im Trust „Petropawlowsk- 
stro!"

Führende Rolle 
der Fachleute

Aut der Suche nach neuen, ef
fektiveren Formen der Organisa
tion der Arbeit und Produktion 
kommt eine besondere Verant
wortung den Hochschulen zu, die 
Spezialisten für die Landwirt
schaft heranbilden. Denn von Ih
rem Wissen und Vermögen, bren
nende Fragen schnell zu lösen, 
hängt In hohem Maße der Erfolg 
der Sache ab. Genosse L. 1. 
Breshnew betonte In seiner Rede 
auf dem jüngsten Plenum des ZK 
der KPdSU, daß es von besonde
rer Bedeutung sei. die Verant
wortung der Kader zu heben und 
deren Initiative in der Arbeit zu 
entfalten.

Der Staat bewilligt große Geld
summen für die Erweiterung und 
Verbesserung der Heranbildung 
von Spezialisten, für die Entwick
lung und Festigung der Lehrba
sis. Die Studenten haben nun die 
Möglichkeit, die modernsten Ma
schinen und die vollkommenste 
Technologie zu meistern. Immer 
weitgehender werden Kontroll- 
und Lehranlagen sowie automa
tische Geräte in der Leitung des 
Lchrprozesses angewandt. Im 
elften Planjahrfünft wollen wir 
die Heranbildung der Kader Im 
Sinne der neuen Aufgaben bedeu
tend verbessern.

Ch. ARYSTANBEKOW. 
Korrespondierendes Mitglied 
der AdW der Kasachischen 
SSR. Rektor der Kasachi
schen Landwirtschaftlichen 
Hochschule

Erfahrungen 
helfen viel

Mit großer Aufmerksamkeit 
verfolgten wir die Arbeit des 
Plenums des Zentralkomitees 
der KPdSU und besondere die 
Rede des Generalsekretärs, Ge
nossen Leonld Iljltsch Breshnew. 
Die Maschinenbauer freut es sehr, 
daß die Arbeit der Kasachstaner 
Getreidebauern erneut hoch ein
geschätzt wurde: Sic haben Ja das 
vierte Mal Im lautenden Plan- 
Jahrfünft über eine Milliarde Pud 
Getreide an den Staat geliefert. 

Darin steckt auch unser Ver
dienst, well wir mit Jedem Jahr 
immer mehr Landmaschinen an 
die Sowchose und Kolchose 
schicken.

Wir freuen uns. daß dem Land
maschinenbau immer größere Be
deutung. bei gemessen wird. Das 
sehen wir gut am Beispiel unse
rer Vereinigung für Herstellung 
der Antleroslonstechnlk. Wenn 
heute 5 Arten solcher Technik 
hergestellt werden, so sollen es 
im elften Planjahrfünft schon 19 
sein. Die Produktlonsflächen 
werden um 2,4mal vergrößert. 
Bis Ende des nächsten Planjahr
fünfts werden wir schon Erzeug
nisse für mehr als 400 Millionen 
Rubel Jährlich produzieren. So 
sind die Wachstumstempos!

Wir wissen gut. daß bei der 
Erreichung solch hoher Ziele 
uns die fortschrittlichen Erfahrun
gen sehr viel helfen werden. Im 
Werk ..Zellnogradselmasch" fin
det z. B. immer größere Verbrei
tung die Brigadeform der Ar- 
beitsongan.Islerung nach einem 
einheitlichen Auftrag. Sie ist 
schon völlig in der Abteilung 
Nr. 2 eingeführt. was die Er
folge dieses Kollektivs gleich 
vermehrte.

Woldemar STOLL. 
Sekretär des Partelkomitees 
des Werks ..Zellnogradsel
masch"

Das stärkt 
das Kollektiv

Mit großem Interesse verfolg
ten die Mitglieder des Kuiby
schew-Kolchos die Arbeit des 
Plenums des ZK der KPdSU, auf 
dem L. I. Breshnew eine rich
tungsweisende Rede hielt.

Besonders möchte Ich als Kul- 
turarbeiter Jene Stelle in dieser 
Rede hervorheben, wo Genosse 
Breshnew sagt: ..Die effektive 
Nutzung der Möglichkeiten der 
Landwirtschaft ist mit der Lö
sung sozialer Probleme des Dor
fes aufs Unmittelbarste verbun
den... Probleme der Umgestal
tung des Dorfes sind energisch 
und gründlich zu lösen. dafür 
müssen entsprechende Ressour
cen sowohl im gesamtstaatlichen 
Maßstab als auch in den Republi
ken, Regionen und Gebieten, kl 
Jedem Kolchos und Sowchos er- 
m'ttelt werden "

Die Leitung unseres Kolchos 
und die Parteiorganisation schen
ken der sozialen Entwicklung des 
Dorfes die Ihr gebührende Auf
merksamkeit. Den Dorfeinwohnern 
stehen eine ’gemütliche Schule, 
drei wohletngerichtete Klubs mit 
B'bl'otheken und andere Ku’hir- 
oblekte zur Verfügung. Der Kol- 
chosvorstand hat ein Pro- 
or-’m’n der Wohnungsbaus »"be
arbeitet. Unter der tatkräftigen 
und ständigen Leitung der Par- 

und der Gawerkcchaftsorea- 
n'sat'.on bemühen wir uns. die 
Freizeit d»r Ko1chosm'tirli“der 
mannigfaltig und Inhaltsreich zu 
Gestalten, und tragen auf diese 
Welse zur Schaffung eines norma
len und wohlwollenden moral i- 
seban Kl'mas 'm KeUekttv bei.

Das alles wirkt sich positiv 
auf die Beständigkeit des Kol
lektivs unseres Kolchos, auf sei
ne Leistungen aus. Der Kolchos 
ist vorfristig mit den meisten 
Planaufgaben des Jahrfünfts fer
tig geworden.

Eugenia ISMAILOWA.
Klubleiterin des Kuiby
schew-Kolchos. Rayon Glu- 
bokoje

Gebiet Ostkasachstan

Ausschöpfung 
von Reserven

Wir haben die inhaltsvolle Re
de des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew, auf dem Oktoberple
num (1980) des ZK der KPdSU 
mit größtem Interesse stu
diert. Es Ist ein umfangreiches 
Programm zur weiteren Überfüh
rung unserer Ökonomik auf das 
Gleis der Intensiven Entwick
lung. zur Vervollkommnung des 
Wirtschaftsmechanismus vorge
merkt worden.

Das Kollektiv des Aufberei
tungskombinats Sokolowka-Sarbal 
ist diesen Aufgaben gewachsen. 
Indem der Betrieb Reserven zur 
Steigerung der Produktionseffek
tivität ermittelt, vergrößert er 
jährlich die Lieferung von hoch
wertigem Rohstoff für die Hoch
ofenwerker des Landes. In be
schleunigtem Tempo werden die 
projektierten Kapazitäten des Un
tertagebergwerks Sokolowka er
reicht. die Aufbereitungsausrü
stungen modernisiert, die Arbeits
organisation auf Jedem Abschnitt 
wird vervollkommnet. Dadurch 
werden wir die Fünfjahraufgabe 
mit zwei Wochen Vorsprung be
wältigen, Hunderttausende Ton
nen Erz und Pellets überplan
mäßig zutage fördern und hohe 
Zielmarken Im elften Planjahr
fünft erreichen können.

A. KUSNEZOW.
Slnterer Im Aufbereitungs
kombinat Sokolowka-Sarbal. 
Held der Sozialistischen Ar
beit

Kurzfassung
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(Anfang S. 1)
schäft im Jahre 1981 sind eng 
mit den Auflagen in der Steige
rung der Effektivität der gesell
schaftlichen Produktion verbun
den, vor allem mit der Steigerung 
der Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit. Im Jahre 
1981 sollen durch die Steige
rung der Arbeitsproduktivität 
etwa 90 Prozent des Zuwachses 
der Industrieproduktion und def 
ganze Zuwachs In der Landwirt
schaft erzielt werden.

Im Plan werden Aufgaben zur 
Verringerung der Metallintensität 
der wichtigsten Erzeugnisarten 
und zur Vergrößerung des Metall
nutzungskoeffizienten fcstgelegt. 
Im Plan wurde erstmalig ein 
Abschnitt über Nutzung von Se
kundärrohstoffen aufgenommen.

Für die technische Neuausrü
stung. Rekonstruktion und Erwei
terung der funktionierenden Be
triebe werden um 11 Prozent 
mehr Mittel bereitgestellt, als im 
Plan für das Jahr 1980 vorge
merkt Ist. Vorgesehen sind ferner 
die Aufnahme der Produktion vie
ler Arten neuer Maschinen. Aus
rüstungen. Geräte. Materialien 
und die Einführung fortgeschrit
tener technologischer Prozesse.

Im bevorstehenden Jahr soll 
die Verwirklichung von Maßnah
men fortgesetzt werden, die im 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
„Über die Verbesserung der 
Planungstätigkeit und die Ver
stärkung der Wirkung des Wirt
schaftsmechanismus auf die Stei
gerung der Effektivität der Pro
duktion und die Qualität der Ar
beit" vorgesehen sind.

Industrie

Im Plan 'st eine weitere Ent
wicklung der Industrie vorgese
hen. Uer Gesamtumfang ihrer 
Produktion wird 653 Milliarden 
Rubel betragen.

Große Beachtung wurde der 
Vergrößerung der Kapazitäten 
des Brennstoff, und Energiekom
plexes, der Verbesserung seiner 
Struktur geschenkt. Es sollen 
1 335 Milliarden Kilowattstun
den Elektroenergie erzeugt wer
den. Großes Gewicht wird auf die 
Entwicklung der Kern- und Hyd
roenergetik gelegt. Erweitert 
wird der Bau von Wärmekraft
werken durch Nutzung billiger 
Kohlen der Vorkommen Ekibas- 
tus und Kansk-Atschlnsk so
wie von Erdgas in Westsib.rlen.

Die Gewinnung von Erdöl und 
Gaskondensat wird 610 Millionen 
Tonnen, von Naturgas — 458 
Milliarden Kubikmeter, von Koh
le — 738 Millionen Tonnen be
tragen. Westsibirien wird nach 
wie vor die wichtigste Region der 
Erdölgewinnung bleiben. Auch 
die Ausmaße der Erdölgewinnung 
in der ASSR der Komi und der 
Udmurtischen ASSR. im Gebiet 
Sachalin und in anderen Gebie
ten steigen an. Der gesamte Zu
wachs der Gasgewinnung soll 
auch durch Westsibirien gesichert 
werden, das 42 Prozent des ge
samten Umfangs beisteuern wird.

Das Ministerium für Erdöl
industrie, das Ministerium für 
Gasindustrie, das Ministerium 
für den Bau von Betrieben für 
Erdöl- und Gasgewinnung, das 
Ministerium für Bauindustrie, 
haben die Errichtung von Objek- 
ten'an neuen Lagerstätten, die 
Inbetriebnahme der Gas- und Erd
ölleitungen, der Pump- und Kom
pressorstationen, Gasverarbei

tungsbetriebe zu beschleunigen, 
die rechtzeitige Schaffung von 
Infrastrukturen In den besagten 
Gebieten und die Verwirklichung 
des Programms des Baus von 
Wohnungen und kommunalen 
Einrichtungen zu sichern.

Große Aufgaben stehen vor 
dem Ministerium für Kohlenlndu- 
strle der UdSSR. Es steht be
vor, neue große Kapazitäten In 
der Kohlengewinnung in Betrieb 
zu nehmen und sie voll zu nutzen, 
das Niveau der technischen Aus
rüstung der Gruben sowie den 
Nutzeffekt der Ausrüstungen, un
ter anderem in den Kohlebecken 
Kusnezk. Karaganda. Eklbastus 
und Kansk-Atscnlnsk zu heben.

Der Berichterstatter wies auf 
die Notwendigkeit hin, die ratio
nellste Nutzung der Brennstoff
ressourcen an allen Abschnitten 
des Betriebs anzustreben und die 
unproduktiven Ausgaben und 
Verluste zu beseitigen. Er erin
nerte auch an den Beschluß des 
Zentralkomitees der KPdSU be
züglich der Arbeltsertahrungen 
der Kollektive der Betriebe der 
Elsen- und Nichteisenmetallurgie.

Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1981 und 
über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR im Jahre 1979

Bericht des Finanzministers der UdSSR Deputierten W. F. GARBUSOWDer Ministerrat der UdSSR 
unterbreitet zur Erörterung und 
Billigung den Staatshaushalt der 
UdSSR für 1981 — das erste 
Jahr des elften Planjahrfünfts. 
Das kommende Jahr Ist besonders 
bemerkenswert als das Jahr des 
XXVI. Parteitags der KPdSU — 
jincs hervorragenden Erelgiksses 
•m gesellschaftlich-politischen Le
ben des Landes. Der Parteitag 
wird die Kampfstrategic und -tak- 
tlk der nächsten Etappe des kom
munistischen Aufbaus festlegen.

Das Abschlußjahr des zehnten 
Planjahrfünfts Ist durch neue 
große Errungenschaften 1m kom
munistischen Aufbau gekenn
zeichnet, ist ein markanter Be
weis des Trtumpfes der Lenin
schen Innen- und Außenpolitik 
der Partei, der Richtigkeit und 
Lebensfähigkeit des vom XXV. 

der Chemieindustrie in der Nut
zung der sekundären Brennstoff- 
und Energlercssourcen. Die Ein
beziehung dieser Ressourcen In 
die Produktion Ist ein äußerst 
wichtiger Faktor für eine siche
re Deckung des steigenden Be
darfs der Volkswirtschaft an 
Brennstoff und Energie.

Die dynamische, proportionale 
Entwicklung der Volkswirtschaft, 
führte N. K. Baibakow weiter aus, 
hängt in bedeutendem Maße von 
der Eisen- und Nichteisenmetal
lurgie ab. Vorgesehen Ist die 
Vervollkommnung der techni
schen Basis dieser Branchen, die 
Vergrößerung der Produktion 
moderner und vorteilhafter Mc- 
tallerzeugnlsse. Im Jahre 1981 
wird die Produktion von fertigem 
Stahlwalzgut 109,2 Millionen 
Tonnen und von Stahlrohren — 
18,5 Millionen Tonnen ausma
chen. Es gilt, 140 neue Walz- 
werkproflle zu meistern,, die Pro
duktion von Kaltwalzblech und 
Walzgut aus niedriglegiertem 
Stahl zu vergrößern, was für den 
wirtschaftlichen Metallverbrauch 
in der Volkswirtschaft sehr wich
tig Ist.

In der Buntmetalllndustrle 
wird die Produktion von Alumi
nium, Kupfer. Nickel und ande
ren Metallen ansteigen.

Für das Jahr 1981 ist eine 
vorrangige Entwicklung der che
mischen und petrolchemischen 
Industrie vorgemerkt. Die Pro
duktion von Erzeugnissen dieser 
Branche wird sich um 5 Prozent 
vergrößern.

Laut Plan Ist vorgesehen, die 
Produktion von Mineraldüngern 
um 5.4 Prozent zu erhöhen und 
sie auf 113.8 Millionen Tonnen 
zu bringen. Die Produktion von 
Kunstharz und Kunststoffen wird 
um 12 Prozent ansteigen und 4,3 
Millionen Tonnen betragen. Da
bei wird sich die Produktion 
von Polystyrol, Polyäthylen und 
anderen für die Volkswirtschaft 
nötigen Kunststoffen merklich er
weitern. Die Produktion von Che
miefasern und -fäden wird beina
he 1.3 Millionen Tonnen — um 
51 000 Tonnen mehr als 1980 — 
erreichen.

In der Entwicklung der chemi
schen und petrolchemischen Indu
strie entstanden ernsthafte zweig
gebundene Disproportionen, da
durch werden die Kapazitäten für 
die Produktion vieler Defizitwa
ren nicht vollständig ausgelastet. 
Die Leiter des Ministeriums für 
Chemieindustrie und des Ministe
riums für petrolchemlsche Indu
strie der UdSSR müssen die Ih
nen bewilligten großen Investitio
nen, materiellen und Finanzres
sourcen rationeller nutzen.

In der Holz- und Holzverarbei
tungsindustrie wird sich der Um
fang der Holzbeschaffung erwei
tern. Dank der besseren Nutzung 
des Holzrohstoffes wird die Pro
duktion von Holzspan- sowie 
Holzfaserplatten. Karton und 
technologischen Holzabfällen In 
überflügelndem Tempo anwach
sen.

In der Zellstoff- und Papier
industrie wird sich die Erzeu
gung von Zellstoff um 8 Prozent, 
von Papier um 5,2, von Karton 
um 9 Prozent vergrößern. Das 
Sortiment der Erzeugnisse wird 
sich erweitern und verbessern. 
Das Ministerium für Holzindu
strie der UdSSR und das Ministe
rium für Autostraßen müssen ei
ne rhythmische Belieferung der 
Zellstoff- und Papierbetriebe mit 
Holzrohstoffen sichern.

Es wird eine Vergrößerung der 
Produktion von Baumaterialien 
für den Investbau, für die Repa
ratur der Grundfonds und andere 
Belange vorgesehen.

Der Produktionsumfang Im 
Maschinenbau und in der Metall
bearbeitung wird sich um 6,1 
Prozent vergrößern. Zur Hebung 
des technischen Niveaus der 
Volkswirtschaftszweige ■ Ist vorge
merkt. die Struktur der Mascnl- 
nenbauerzeugnisse zu verbessern; 
die Herstellung von Aggregaten 
und Maschinen mit großen Eln- 
zelkapazltäten, Automaten- und 
Halbautomatenstraßen wird sich 
erweitern.

Die Maschinenbauer sind ver
pflichtet, die hochleistungsstar
ken und vorteilhaften Maschinen 
und Ausrüstungen, kompletten 
Fertigungsstraßen. Aggregate 

und Vorrichtungen mit hohem 
Komplfiltlerungs- und Montage
grad schneller zu meistern, Ihre 
Herstellung zu vergrößern sowie 
Arbeiten in der Montage und 
Einrichtung der Ausrüstungen 
auszuführen, für Ihre Qualität 
und die rechtzeitige Erreichung

Parteitag der KPdSU und der 
nachfolgenden Plenen des ZK 
der KPdSU erarbeiteten politi
schen Kurses.

Der politische und Arbeitsauf
schwung, mit dem die Sowjet
menschen die Beschlüsse des 
Juniplenums (1980) des ZK der 
KPdSU auf genommen haben, 
führt erneut die felsenfeste Ein
heit von Partei und Volk vor Au
gen. ihre unerschütterliche Ge
schlossenheit um das Zentralko
mitee und seines Leninschen Po
litbüros mit dem hervorragenden 
Politiker und Staatsmann der Ge
genwart Genossen L. I. Breshnew 
an der Spitze.

Im laufenden Jahr sind dank 
der großen organisatorischen und 
politischen Tätigkeit, die vom ZK 
der KPdSU und der Regierung 
der UdSSR entfaltet wurde sowie 

der projektierten Kapazitäten zu 
verantworten.

Für die Belange der Landwirt
schaft wird eine weitere Vergrö
ßerung der Herstellung von 
Traktoren, Mähdreschern, Mn. 
schlnen für die Tierhaltung und 
Futterproduktion sowie anderer 
Technik vorgefrierkt.

Gemäß den Beschlüssen des 
ZK der KPdSU und der Regie
rung wird die Fertigung von 
Ausrüstungen anstelgcn, dank de
nen man die Werktätigen von 
schweren und kraftraubenden Ar- 
bcllsgängen freisetzen und das 
Mechanisierungsniveau bei Lade- 
und Transportoperationen erhöhen 
kann.

Die Hebung des Lebensstan
dards des Volkes, die Befriedi
gung seiner wachsenden Bedürf
nisse sind unmittelbar mit der 
Entwicklung der Branchen ver
bunden. die Konsumgüter produ
zieren. Der Produktionsausstoß 
in der Leichtindustrie wird um 
4.3 Prozent zunehmen. In über
flügelndem Tempo wird sich die 
Fertigung von Baumwollstoffen 
der Kattun-, Wäsche- und Satin
gruppe, von Wollstoffen, Wirkwa
ren und Teppichen entwickeln. Es 
sollen mehr Stoffe mit verbesser
ter Ausrüstung und mit Verwer
tung von Chemiefasern, modische 
Konfektionen aus Stoffen neuer 
Strukturen und Farbmusterungen, 
Modellschuhe und andere stark 
gefragte Waren gefertigt werden.

Die Werktätigen der Leichtin
dustrie müssen die Ausrüstun
gen immer besser nutzen, die In- 
nutzungnahme neuer Objekte und 
Betriebe beschleunigen, die Pro
duktion von hochwertigen Waren 
vergrößern und dabei die Verän
derungen des Bedarfs der Bevöl
kerung rechtzeitig berücksichti
gen. die Verbindungen mit dem 
Handel vervollkommnen.

Der Plan sieht eine Vergröße
rung des Produktionsausstoßes 
in den Betrieben der Lebensrnit
tel , Fleisch- und Molkereiindu
strie um 5.1 Prozent vor. Zuneh
men wird die Erzeugung von 
Zucker, Obst- und Gemüsekonser
ven. Butter und Pflanzenöl, 
fleisch, Käse und Margarine. Er
weitern wird sich das Sortiment 
der Konserven, Süß-, Brot- und 
Backwaren, der Graupenproduk
te, Fleisch- und Fischhalbfabri
kate. Der Fahgertrag der Teich
fische soll um 11 Prozent anwach
sen.,

Die Produktion der Kultur- 
und Haushaltswaren ist für mehr 
als 46 Milliarden Rubel vorge? 
merkt. Ihr Sortiment wird man
nigfaltiger werden, die Herstcl. 
lung von Möbeln. Großkühl- 
schränken. Farbfernsehgeräten. 
Uhren. Fotoapparaten. Elektro
staubsaugern. Porzellan- und 
Fayencegeschirr. Haushaltsche- 
mlcwafen und anderen Erzeug
nissen soll ansteigen.

Landwirtschaft
Die Kommunistische Partei, 

die Sowjetregierung messen der 
Lösung des Lebensmittelproblems 
erstrangige Bedeutung bei. Die 
Wichtigkeit dieser Aufgabe un- 
terstrlcn vor kurzem erneut Ge
nosse L. I. Breshnew auf dem Ok
toberplenum (1980) des ZK der 
KPdSU. Die Partei realisiert kon
sequent das Programm der weit
gehenden Nutzung des Industrie
potentials des Landes zum Auf
stieg der Landwirtschaft.

Im Jahre 1981 wird eine weite
re Vergrößerung der Produktion 
und des Aufkaufs aller Arten von 
Agrarerzeugnissen vorgesehen.

Die Vergrößerung der Produk
tion der ackerbaulichen und tieri
schen Erzeugnisse muß Im großen 
und ganzen durch die Steigerung 
des Hektarertrags der Kulturen, 
der Leistung der Tiere und des 
Geflügels, die Festigung und bes
sere Nutzung der materiell-techni
schen Basis, die Entwicklung' der 
Melioration und Chemisierung 
der Landwirtschaft und die Ver
vollkommnung der Arbeitsorgani
sation erzielt wefden. Von erst
rangiger Bedeutung Ist die Auf
gabe der Vergrößerung des Fut
ters und der Verbesserung seiner 
Qualität.

In großem Ausmaß wird auf 
dem Lande der Investbau geführt 
werden. Der Investitionsumfang 
Im gesamten Komplex der Arbei
ten Ist I" einer Höhe von 37.3 
Milliarden Rubel — um 2 Pro
zent mehr als Im laufenden Jahr 
— festgelegt. Erhöht wurde der 
Anteil von Ausgaben für die Fe
stigung der Futterbasis und die 
Vergrößerung der Flelschproduk- 
Hon. für die Errichtung von Ge
müse- und Kartoffellagcrhäusern.

dank dem umfassenden sozialisti
schen Wettbewerb zu Ehren des 
Parteitags weitere Erfolge auf 
allen Gebieten des wirtschaftli
chen und kulturellen Lebens des 
Landes, in der Festigung der 
Wehrfähigkeit des Staates er
zielt worden. Die sozialistische 
Volkswirtschaft ist sicher voran- 
geschrttten. Das absolute Wachs
tum des Nationaleinkommens und 
der Industrieproduktion ist ge
genüber dem Jahr 1979 vergrö
ßert worden.

Konsequent wird das langfri
stige Komplexprogramm des Auf
stiegs der Landwirtschaft ver
wirklicht. Trotz der ungünstigen 
Wdtterungsverhällnlsse ist eine 
Steigerung der Produktion und 
der Erfassung landwirtschaftli
cher Erzeugnisse erzielt worden. 
Das bestätigt die Richtigkeit und 

von Lagern für Saat- und Fut
tergetreide. Etwa ein Drittel der 
Investitionen Ist für die Anschaf
fung von Maschinen und Ausrü
stungen bestimmt.

Die Landwirtschaft wird 88,6 
Millionen Tonnen Mineraldünger 
— um 3.5 Millionen Tonnen mehr 
als 1980 —■ erhalten. Durch 
staatliche Investitionen sollen 
über 700 000 Hektar Bewässe- 
rungsländerelcn In Nutzung ge
nommen, 770 ÖÖO Hektar trocken
gelegt, mehr, als 6 Millionen 
Hektar Weiden bewässert wer
den.

Auch der Entwicklung der per
sönlichen Hauswirtschaften der 
Kolchosbauern, Arbeiter und An
gestellten wird Beachtung ge
schenkt. Der Verkauf von Kraft
futter, Ferkeln, Junggeflügel und 
Düngemitteln an die Bevölkerung 
wird zunehmen. Die Kolchose 
und Sowchose werdcn der Bevöl
kerung bei der Futterbercltung. 
der Bearbeitung des Hoflands 
und der Realisierung von Agrar
überschüssen behilflich sein. Es 
gilt auch, neben der Nutzung der 
örtlichen Ressourcen die land
wirtschaftlichen Hilfswirtschaften 
der Industrie-. Bau-, Transport- 
und anderer Betriebe zu entwlk- 
kcln. All das wrid eine wichtige 
Rolle für die bessere Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an 
Lebensmitteln spielen.

Verkehrs
und Nachrichtenwesen

Zur Deckung des Bedarfs der 
Volkswirtschaft und der Bevölke
rung an Transportleistungen ist 
im Plan vorgemerkt, den Güter
umsatz durch alle Verkehrsträger 
um 2.6 Prozent zu vergrößern. Es 
wird eine weitere Festigung der 
materiell-technischen Basis des 
Verkehrs, vor allem des Eisen
bahntransports vorgesehen. Dies 
wird ermöglichen, die Durchlaß
fähigkeit der Straßen zu erhöhen, 
dert Lokomotlv- und Wagenpark 
effektiver zu nutzen.

Das Ministerium für Autostra
ßen, die Verwaltungen für Stra
ßenwesen sowie die Ministerien 
und Ämter, die rollendes Eisen
bahnmaterial nützen, müssen die 
Einhaltung der strengen Disziplin 
in allen Gliedern des großen 
Transportmcchanlsmus, die ratio
nelle Nutzung des Lokomotlv- und 
Wagenparks und die Einführung 
fortgeschrittener Arbeitsverfah
ren sichern.

Die steigende Automobilisie
rung der Volkswirtschaft setzt ei
ne ständige Erweiterung und Ver
vollkommnung des Netzes der 
Autostraßen voraus. Es wird vor
gemerkt, 21 000 Kilometer Auto
straßen zu bauen, an Fernver
kehrsstraßen weiterhin Wartungs- 
Stationen, Motels und Gaststätten
betriebe zu errichten.

Die Aeroflot wird neue komfor
tablere Flugzeuge erhalten, das 
Netz der Start- und Landebahnen 
wird sich erweitern, die Betreu
ung der Fluggäste — sich ver
bessern.

Investitionsbau
Die Investitionen In die Volks

wirtschaft aus allen Finanzie
rungsquellen sind In einer Höhe 
von 140,2 Milliarden Rubel — 
um 4.5 Prozent mehr gegenüber 
der im Jahre 1980 zu erwarten
den — festgelegt. Dabei werden 
die staatlichen Investitionen 
124,1 Milliarden Rubel betragen 
und sich um 5,2 Prozent' vergrö
ßern.

Soziale Entwicklung und Hebung 
des Lebensstandards des Volkes

Es sind Maßnahmen zur wei
teren Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensstandards des 
Volkes beschlossen worden. Das 

geplante Wachstum der Ressourcen 
des Nationaleinkommens, der 
Produktion von Massenbedarfsar
tikeln und des Umfangs guter 
Dienste ermöglicht es. das Real
einkommen pro Kopf der Bevöl
kerung um 2,9 Prozent zu ver
größern. Die durchschnittliche 
Monatsentlohnung der Arbeiter 
und Angestellten wird auf 171 
Rubel und die der Kolchosbauern 
auf 123 Rubel erhöht werden. 
Die gesellschaftlichen Konsum
tionsfonds werden im Jahre 1981 
121.5 Milliarden Rubel errei
chen.

Die Einführung von Zahlun
gen für langjährige Dienste an 
die Mitarbeiter des Bauwesens, 
die Vertreter der Hauptberufe im

Effektivität des Kurses der Par
tei auf die beschleunigte Entwick
lung der Landwirtschaft — der 
lebenswichtigen Branche der so
zialistischen Ökonomik.

Die wahrhaft Leninsche Für 
sorge der Partei und Regierung 
für das Wohl der Sowjetmen
schen ist in der planmäßigen Rea
lisierung des sozialen Programms 
des XXV. Parteitags zur Geltung 
gekommen.

Dank der Steigerung der ge
sellschaftlichen Produktion Ist 
der durchschnittliche Monatslohn 
der Arbeiter und Angestellten 
sowie die Entlohnung der 'Kol
chosbauern angestlcgen. Verbes
sert wurden die materiellen und 
sozialen Verhältnisse der Teil
nehmer des Großen Vaterländl-, 
sehen Krieges, es wurden 
nahmen zur materiellen Stimulie

Bel der Aufstellung des Inve- 
stltlonsplans wurde die Notwen
digkeit einer besseren Deckung 
des Bedarfs der Volkswirtschaft 
an Brennstoffen, Metall, Maschi
nen und Ausrüstungen, an Mine
raldüngern. Transporten sowie an 
Kapazitäten für Verarbeitung und 
Aufbewahrung von Agrarerzeug
nissen berücksichtigt.

Im Maschinenbau ist das höch
ste Tempo dös Wachstums der In
vestitionen in den Branchen vor
gesehen, die den technischen 
Fortschritt bestimmen, sowie den 
Branchen, d'.e Maschinen und 
Technik für d'.e Landwirtschaft 
und für die Verarbeitung Ihrer 
Erzeugnisse herstellen.

Die staatlichen Investitionen 
für den Bau von Produktionsob
jekten In der Landwirtschaft und 
tür die Entwicklung der Bran
chen. die unmittelbar mit Ihrer 
materialtechnischen Versorgung 
verbunden sind, werden nahezu 
um 6 Prozent anwachsen.

Die Investitionen für die Ent
wicklung aer Branchen des Nicht
produktivbereichs werden es er
möglichen. den Bau von Wohnun
gen. kommunalen, sozialen und 
kulturellen Elinrichtungen in gro
ßem Ausmaß fortzuselzen.

Der Redner hob hervor, daß 
der Plan eine Verbesserung der 
Struktur der Investitionen vor
sieht. Die Zuwendungen für die 
Ausrüstungen steigen im Jahre 
1981 auf 39 Prozent an.

Entwicklung der Wissenschaft 
und Technik

Die Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die erfolg
reiche Entwicklung der sowjeti
schen Ökonomik und die Steige
rung ihrer Effektivität. In der 
Lösung dieses Schwerpunktpro
blems spielen die Festigung der 
Beziehungen zwischen Wissen
schaft und Produktion, die Stei
gerung der Qualität und die Be
schleunigung der wissenschaftli
chen und Ent zurfsentwicklungen, 
die rasche Einführung Ihrer Er
gebnisse In die Serienproduktion 
eine erstrangige Rolle.

Vorgesehen ist die weitgehen
de Meisterung neuer technischer 
Mittel, die weitere Vervollkomm
nung der Technologie der Pro
duktion. die Steigerung des Ni
veaus ihrer Mechanisierung und 
Automatisierung. In den Staats
plan sind über 750 Aufgaben in 
der Aufnahme der Produktion 
neuer wichtiger Erzeugnisarten 
und etwa 280 fortgeschrittener 
technologischer Prozesse. Mecha- 
nislerungs- und Automatlsle- 
rungsmlttel aufgenommen.

Für die Belange der Landwirt
schaft wird die Entwicklung von 
hocheffektiven Mitteln zur Me
chanisierung und Automatisie
rung der Arbeiten, von Bodenbe
arbeitungsverfahren, von geneti
schen Mehoden für die Zucht 
neuer wertvoller Pflanzensorten 
und Tierarten vorgesehen. Die 
neuesten Errungenschaften der 
Wissenschaft und Tech n 1 k 
sollen auch bei der Lagerung und 
Verarbeitung der Landwirt
schaftsproduktion Anwendung, 
finden.

Für die Finanzierung der wis
senschaftlichen Forschungsarbei
ten werden 22,6 Milliarden Ru
bel bewilligt — um 6 Prozent 
mehr als 1980, beim Anwachsen 
des Nationaleinkommens auf 3,4 
Prozent.

Eisenbahntransport Je nach den 
Regionen des Landes wird fort
dauern. Solche Zahlungen werden 
auch für die Mitarbeiter der In
dustriebetriebe des Ministeriums 
für Verkehrswesen eingeführt. 
Weitgehender sollen die Rayon- 
koeflizlente des Lohnzuschlags in 
einzelnen Branchen und Regio
nen des Landes angewandt wer
den. Die Zuzahlungen für Nacht
arbeit werden sich vergrößern, 
weitere Vergünstigungen sind für 
die Vertreter der Hauptberufe Im 
Binnentransport festgelegt wor
den. Monatliche Lohnzuschläge 
werden für Arzte der Rayonkran
kenhäuser und Ambulanzen auf 
dem Lande, für Revterlnternlstcn 
und -klnderärzte der Stadtpoll- 
kllnlken und für eine Reihe Arz- 
tekategorlen einiger anderer Gc- 
sundungsanstalten für einen mehr 
als drei Jahre langen ununter

rung der Arbeit der Rentner In 
der Volkswirtschaft getroffen. 
Die Zahlungen und Vergünstigun
gen aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds an die Bevöl
kerung sind bedeutend angewach
sen. 1980 werden sie 116.5 Mil
liarden Rubel erreichen und sich 
gegenüber dem Jahr 1979 um 
5.7 Prozent vergrößern. Der Ein
zelhandelsumsatz wird um 14.7 
Milliarden Rubel ansteigen und et
wa 267 Milliarden Rubel ausma
chen. Es wurden neue Wohnhäu
ser m'.t einer Gesamtfläche von 
über 108 Millionen Quadratme
tern gebaut, wodurch sich die 
Wohnverhältnisse von Uber 10 
MllUonen Menschen verbesserten.

Die stabile Entwicklung der 
Volkswirtschaft hat die Durch

Maß- führung des Staatshaushalts im 
Jahr 1980 in seinem Einnahme-

brochenen Dienst In der genann
ten Gesundungsanstalt einge
führt.

Vorgesehen ist eine Reihe von 
Maßnahmen zur Verstärkung der 
Hilfe für Familien mit Kindern 
und zur Verbesserung der Ren
tenversorgung der Bevölkerung.

Die Löschung der früher heraus
gegebenen Obligationen der inne
ren Staatsanleihen wird fortge
setzt werden.

Ausgehend von der Vergröße
rung des Einkommens der Bevöl
kerung und der Konsumgüterres
sourcen. wird der Einzelhandels
umsatz Im staatlichen und genos
senschaftlichen Handel in einer 
Höhe von 280 Milliarden Rubel 
festgelegt — um 4,9 Prozent 
mehr als 1m laufenden Jahr.

Die Verwirklichung des Pro
gramms des Wohnungsbaus wird 
fortdauern. Es ist vorgemerkt, 
aus allen Finanzlerungsquellen 
Wohnhäuser mit einer Gesamt
fläche von 108,9 Millionen Qua
dratmetern ‘zu bauen. Dadurch 
werden die Wohnverhältnisse von 
mehr als 10 Millionen Menschen 
verbessert werden können. Der 
Grad der durchschnittlichen Ver
sorgung eines Stadteinwohners 
mit Wohnungsfläche wird 13 
Quadratmeter ausmachen.

Der Plan sieht eine Vergröße
rung des Umfangs des Woh- 
nungs-, sozialen und kulturellen 
Bauwesens auf dem Lande für ei
ne Summe bis 6.9 Milliarden Ru
bel vor. Der Bau von Wohnhäu-. 
sern in den Kolchosen und Sow
chosen wird im Komplex mit Hof

Naturschutz und rationelle Nutzung 
natürlicher Ressourcen

Die Kommunistische Partei 
und die Sowjetregierung schen
ken dem so wichtigen ökonomi
schen und sozialen Problem wie 
der Naturschutz und die rationelle 
Nutzung natürlicher Ressourcen 
große Aufmerksamkeit.

Der Redner teilte mit, daß für 
die Durchführung von Maßnah
men zum Schutz der Natur 1,8 
Milliarden Rubel Staatslnvestltlo-

Stationierung der Produktivkräfte und 
Entwicklung der Wirtschaft der 

Unionsrepubliken
Jede Unionsrepublik leistet als 

Bestandteil des einheitlichen 
volkswirtschaftlichen Komplexes, 
ausgehend von der sich herausge- 
bildeten Spezialisierung Ihrer 
Wirtschaft, einen würdigen Bei

Außenwirtschaftsbeziehungen
Die Tätigkeit des Staates im 

Bereich der Außenwirtschaftsbe
ziehungen zielt auf die Festigung 
der Ökonomik der UdSSR und 
der gesamten sozialistischen Staa- 
tengemeinschaft, auf den Zusam
menschluß der Länder des Welt
systems des Sozialismus, die Ent. 
Wicklung der internationalen Zu
sammenarbeit im Interesse des 
Kampfes für Friede,, und sozia
len Fortschritt.

1981 wird die vorherrschende 
Rolle der sozialistischen Länder 
bewahrt bleiben, jhr Anteil am 
Außenhandelswarenumsatz wird 
55 Prozent gegenüber den 52 
Prozent im laufenden Jahr betra. 
gen. Die gegenseitigen Lieferun
gen sind m'-t den RGW-MltgUed- 
slaaten auf der Grundlage der 
Abkommen zur Koordinierung 
der Staatspläne der Entwicklung 
der Ökonomik unserer Länder 
festgelegt worden. ln der UdSSR 
wird der Bau von Betrieben und 
Objekten unter Teilnahme der 
RGW-Mitgliedstaaten fortdauern.

Die Sowjetunion wird zusam
men mit den RGW-Mitglledstaa- 
ten eine Reihe wichtiger wissen
schaftlich-technischer Program
me auf vielseitiger und bilateraler 
Grundlage erarbeiten.

Alle diese Maßnahmen, die die 
Festigung und Erweiterung der 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
den sozialistischen Ländern zum 
Ziele haben, entsprechen den vi
talen Interessen Jedes einzelnen 
Landes und des gesamten soziali
stischen Systems.

Die Sowjetunion wird den Aus
landsstaaten weiterhin techni
schen Beistand Im Bau von Indu
strie- und anderen Objekten, so
wie In der Verwirklichung von 
Schürfungsarbeiten erweisen.

Auf beiderseitig vorteilhafter 
Grundlage sollen die Außenhan

tell mit 100,3 Prozent und In 
seinem Ausgabenteil — mit 99.6 
Prozent vorausbestimmt.

Unsere Errungenschaften im 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbau schaffen eine feste Grund
lage für die weitere fruchtbrin
gende Arbeit der Volkswirt
schaft und gewährleisten den er
folgreichen Start des elften Plan- 
Jahrfünfts.

Die Kommunistische Partei, 
sagte der Berichterstatter, ruft 
das Sowjetvolk aut, das Erzielte 
zu verankern, die vorhandenen 
Reserven voller zu nutzen, alle 
Kräfte, die schöpferische Initia
tive und Energie auf die Ver
wirklichung der neuen erhabenen 
Pläne des Kommunistischen Auf
baus zu richten.

Das am Vorabend der Tagung 

bauten für private Hilfswirtschaf
ten erfolgen.

Zur Erweiterung der Kommu
nalwirtschaft sind mehr als 
17 000 Kilometer Wasser-, Gas- 
und Wärmeversorgungsleitungen 
zu verlegen.

Eine weitere Entwicklung wer
den die Volksaufklärung, das 
Bildungswesen, die Kultur und 
der Gesundheitsschutz erfahren.

Auf Kosten der Staatsinvesti
tionen und der auf kommunisti
schen Subbotniks erarbeiteten 
Mittel Ist vorgemerkt, allgemein
bildende Schulen mit 900 000 
Plätzen, darunter auf dem Lande 
mit 424 000 Plätzen, und auf Ko
sten der Kolchose — mit 140 000 
Plätzen zu errichten. An den all
gemeinbildenden Tagesschulen 
werden im Lehrjahr 1981—1982 
mehr als 39 Millionen Personen 
lernen. Über 11 Millionen Schü
ler werden Ganztagesschulen und 
-gruppen besuchen.

Die ständigen Vorschulkinder
anstalten, einschließlich die der 
Kolchose, werden über 15' Mil
lionen Kinder aufnehmen.

1981 sollen an den Berufsschu
len aller Typen nahezu 2,4 Mil
lionen qualifizierte Arbeiter her
angebildet werden. Die Ausbil
dung von Spezialisten mit Hoch- 
und Fachmittelschulbildung wird 
2.1 Millionen Personen betragen.

Auf Kosten der Staatsinvestitio
nen und der aut kommunistischen 
Subbotniks erarbeiteten Mittel 
sollen neue Krankenhäuser, Am
bulanzen und Polikliniken gebaut 
werden.

nen vorgesehen sind. Beachtliche 
Mittel haben zu diesem Zweck 
auch die Industriebetriebe, Kol
chose. andere Wirtschaften und 
gesellschaftliche Institutionen zu 
bewilligen.

Außerdem werden 950 Millio
nen Rubel Staatsinvestitionen für 
die Aufforstung und für den 
Schutz der Wälder zugewiesen.

trag zur Entwicklung der Ökono
mik des Landes. Der Redner ging 
auf mehrere Fragen der Stationie
rung der Produktivkräfte und der 
Entwicklung ihrer Wirtschaft ein.

delsbeziehungen zu den kapitali
stischen Ländern insbesondere zu 
der BRD, zu Japan, Frankreich. 
Finnland. Schweden und anderen 
Industriell entwickelten Staaten 
ausgebaut werden. AUs den kapi- 
tallstsichen Ländern sollen auf 
der Grundlage von Kompensati
onsabkommen Ausrüstungen und 
Materialien eingeführt werden. 
Die UdSSR wird ihrerseits in die
se Länder Produkten der Betrie
be ausführen, die auf Kompensati
onsgrundlage gebaut werden.

Abschließend sagte der Bericht
erstatter. daß die Erfüllung des 
vorgemerkten Programms eine 
weitere Steigerung der schöpferi
schen Aktivität der Massen, die 
Verbesserung der Produktionsor- 
ganisallon, Konzentrierung der 
Bemühungen, Überwindung der 
Schwierigkeiten und Mängel in 
der Entwicklung der Ökonomik, 
Erhöhung der persönlichen Ver
antwortung der Kader für den ih
nen an vertrauten ArbeStsabschnltt, 
strikte Befolgung des Sparsam
keitsprinzips und der Staatsdls- 
zlplln erfordert.

Die Werktätigen unseres Lan
des haben den sozialistischen 
Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU breit entfaltet und über
nehmen sozialistische Verpflich
tungen zur Verbesserung der 
quantitativen und qualitativen Ar
beitsleistungen der Brigaden. Ab
teilungen und Betriebe. Das er
möglicht, zusätzliche Reserven 
zur Steigerung der Produktion 
zu ermitteln, die Auslastung der 
Produktionskapazitäten und Nut
zung der materiellen Ressourcen 
zu verbessern, und Voransetzun- 
Eien für eine erfolgreiche Erfül
lung de« Plans des ersten Jahres 

des elften Planjahrfünfts zu 
schaffen, (Beifall).

(TASS)

des Obersten Sowjets der UdSSR 
stattgefundene Plenum hat die 
Entwürfe des Staatsplans der 
ökonomischen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR und des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1981 erörtert und als 
Ganzes gebilligt. Das Plenum 
des ZK der KPdSU hat die Er 
gebnisse der geleisteten Arbe. 
ausgewertet und die Schwer 
Punktprobleme der Entwicklung 
der Ökonomik sowie die strategi
schen Aufgaben auf dem Gebiet 
des wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbaus bestimmt.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1980 wurde ausge
arbeitet, ausgehend von den Be
schlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU, des Novemberple
nums (1979) und des Juni Ple
nums (1980) des ZK der KPdSU 
und den Reden des Genossen

(Schluß S. 3)Kurzfassung
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Schluß des Berichts des Deputierten W. F. GARBUSOW
(Anfang S. 2)

L. I. Breshnew zu den Hauptfra
gen der ökanomlsohen Politik der 
Partei und des Sowjetstaates In 
der gegenwärtigen Etappe.

Der von der Partei bestimmte 
Kurs gewährt der Ökonomik eine 
feste Orientierung auf Intensive 
Entwicklung, sieht eine Konzen
tration von Kräften und Mitteln 
beim vorrangigen Wachstum ih
rer lebenswichtigen und Schlüs- 
selbranchcn vor — des Brenn
stoff- und Energlekomplexes. des 
Transports, des Hüttenwesens, 
des Maschinenbaus, der Chemie, 
der Landwirtschaft und der In- 
dustrlcbranohc der Gruppe „B".

Der Haushaltsplan wurde ent
sprechend dem Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1981 aufge
stellt und sichert mit den nöti
gen Ressourcen den weiteren 
Aufstieg der Volkswirtschaft, die 
Hebung des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus des Vol
kes, die Festigung der Verteidi
gungsmacht des Staates.

Die Einnahmen des Haushalts 
<r’.nd in einer Höhe von 298,2 
Milliarden Rubel und die Ausga
ben — in einer Höhe von 298 
Milliarden Rubel festgesetzt. Ge
messen an dem bestätigten Plan 
des laufenden Jahres werden sie 
um 4.7 Prozent anwachsen.

Die Hauptquelle der Einnah
men sind nach wie vor die Ein
künfte von der sozialistischen 
Wirtschaft. Auf ihr Konto ent
fallen 90 Prozent aller Haushalts
ressourcen.

Für die Finanzierung der 
Volkswirtschaft unter Berück
sichtigung der eigenen Mittel der 
Betriebe und der Bankkredite 
werden 304,3 Milliarden Rubel 
bereitgestellt, was gegenüber 
dem laufenden Jahr eine Erhö
hung n 12,4 Milliarden Rubel 
bedeuten wird. Diese beträchtli
chen Mittel gewährleisten die im 
Plan vorgesehene Hebung der 
Produktionsgrundfonds des Lan
des. die Modernisierung und Re
konstruktion der bestehenden Be
triebe, ihre Ausrüstung mit neu
er Technik, den nötigen Zuwachs 
der Umlauffonds.

Im Plan und 1m Haushalt, be
tonte der Berichterstatter, kommt 
die Generallinie der Partei auf 
die Verbesserung des pebens des 
Sowjetsvolkes markant zum Aus
druck. Die Realeinkünfte pro 
Kopf der Bevölkerung werden um 
2.9 Prozent ansteigen. Die ge
sellschaftlichen Konsumtions
fonds werden um 5 Milliarden 
Rubel anwachsen und 121.5 Mil
liarden Rubel betragen. 900 Mil
lionen Rubel werden für zentra
lisierte Maßnahmen zur Steige
rung des Volkswohlstandes be
willigt.

Es wurde vorgesehen, im Jah
re 1981 die Tilgungsziehungen 
der Obligationen sowie der frü
her unter der Bevölkerung und 
den Kolchosen untergebrachten 
Obligationen der Innenstaatsan
leihe für eine Summe von 1.5 
Milliarden Rubel durchzuführen.

Große Aufmerksamkeit schen
ken die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat der weite
ren Verbesserung der Wohnver
hältnisse der Bevölkerung. Im 
Jahre 1981 sollen für den Woh

nungsbau 18,7 Milliarden Rubel 
bewilligt werden — um 500 Mil
lionen Rubel mehr als im laufen
den Jahr. Aus diesen Mitteln sol
len Wohnhäuser mit einer Ge
samtfläche von nahezu 109 Mil
lionen Quadratmetern gebaut wer
den; 10 Millionen Personen wer
den ihre Wohnverhältnisse ver
bessern.

Die Partei und Regierung be
kunden unablässige Fürsorge für 
die Entwicklung der einheimi
schen Wissenschaft. Im kommen
den Jahr werden die Ausgaben 
für die Durchführung von wissen
schaftlichen Forschungen um 6,1 
Prozent anwachsen und 22,6 Mil
liarden Rubel betragen.

Große Bedeutung messen die 
KPdSU und der Sowjetstaat der 
konsequenten Lösung einer der 
wichtigsten Fragen der sozialisti
schen Gesellschaft — der Ge
währleistung eines effektiven Um
weltschutzes und einer rationel
len Nutzung der Naturreichtümer 
bei.

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR hat im laufenden Jahr 
neue wichtige naturschützende 
Gesetze verabschiedet. Gemäß 
den Forderungen dieser Gesetze 
werden 1981 über 6 MHllarden 
Rubel für die Verwirklichung der 
Maßnahmen zur rationellen Nut
zung der Wasserressourcen, zur 
Entgiftung der Abfallstoffe der 
Industrieproduktion, zur Erweite
rung der Waldschutzstreifen, zur 
Aufforstung, zur Bodenrckultl- 
vierung und für eine Reihe ande
rer Maßnahmen bewilligt werden.

In den Kennziffern des Plans 
und des Haushalts widerspiegelt 
sich voll und ganz die von den 
sozialistischen RGW-Mitglied- 
Staaten ausgearbeitete Strategie 
des engen Zusammenwirkens der 
nationalen Ökonomik auf der 
Grundlage der Erweiterung der 
Kooperation und Spezialisierung 
der Produktion und der Vertie
fung der internationalen soziali
stischen Arbeitsteilung. Die be
willigten Ressourcen und mate
riell-technischen Mittel werden es 
gestatten, die Verwirklichung ei
nes breiten Komplexes von Inte- 
gratlonsmaßnahmen zur Realisie
rung langfristiger Zielprogramme 
der Zusammenarbeit fortzuset
zen, die einen sicheren und rich
tigen Weg zur .Erreichung neuer 
hoher Zielmarken in der sozial- 
ökonomischen Entwicklung der 
sozialistischen Brüderländer ge
währleisten,

Es wird vorgesehen, das Aus
maß der gegenseitig vorteilhaf
ten ökonomischen Zusammenar
beit mit den Entwicklungsländern 
zu erweitern, den Handelsaus
tausch und die Geschäftskontakte 
mit den .entwickelten Industrie
staaten fortzusetzen.

Die Pläne der Kommunisti
schen Partei und der Sowjetre
gierung für das erste Jahr des 
neuen Planjahrfünfts eröffnen 
S>ße Perspektiven für den wel-

en Fortschritt unserer Gesell
schaft in allen Bereichen, für die 
zuversichtliche Fortbewegung auf 
dem Wege des kommunistischen 
Aufbaus, sagt der Berichterstat
ter. Diese Pläne beruhen auf den 
Leninschen Prinzipien der Innen- 
und Außenpolitik der Partei und 
des Staates, s'.e haben ausgepräg
te friedliche Ausrichtung. Ihre 
Grundlage ist die schöpferische

Arbeit des Sowjetvolkes zum 
Ruhme unserer großen Heimat.

Im Plan und Im Haushalt für 
1981 werden für die Industrie 
auf Kosten aller Einnahmequellen 
162 Milliarden Rubel oder die 
Hälfte aller Investitionen In die 
Volkswirtschaft bereltgestellt. Es 
wird vorgesehen, aus diesen Mit
teln neue Produktionskapazitäten 
in Betrieb zu setzen, die Rekon
struierung und technische Neu
ausrüstung vieler bestehender In
dustriebetriebe zu verwirklichen.

In breiter Front werden die 
Arbeiten zur Vervollkommnung 
der Qualltätsstruktur der Produk
tion auf der Grundlage der Mo
dernisierung der Hauptwirt
schaftszweige — der Energetik 
und des gesamten Brennstoff- und 
Energiekomplexes, der Metallur
gie und des Maschinenbaus, so
wie der Chemie—geführt werden. 
Der .Umfang der Industriepro
duktion wird um 4,1 Prozent an
wachsen.

Der größte Teil der Investitio
nen — 133,5 Milliarden Rubel 
— werden 1981 für die Entwick
lung der Schwerindustrie be
stimmt, welche die Partei als die 
Grundlage der gesamten soziali
stischen Ökonomik betrachtet. Et
wa 36 Milliarden Rubel werden 
für die Zweige des Brennstoff- 
und Energlekomplexes zwecks 
konsequenter Realisierung des 
gesamtstaatlichen Energiepro
gramms zugewiesen.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU ist im Plan und im 
Haushalt die vorrangige Ent
wicklung der Industriebranchen 
der Gruppe ,.B" vorgesehen. Für 
die weitere Festigung der mate
riell-technischen Basis der Leicht-, 
Lebensmittel-, Fleisch- und Mol
kereiindustrie und anderer Indu
striezweige. die Massenbedarfs
guter für das Volk produzieren, 
werden 28,5 Milliarden Rubel 
bereitgestellt. Der Umfang der 
Industrieproduktion der Gruppe 
„B" wird auf 4,2 Prozent an
wachsen.

Die geplante Steigerung der 
Industrieproduktion wird mit den 
nötigen materiellen und Finanz
ressourcen gesichert.

Der Berichterstatter sprach 
ausführlich über die Probleme 
der effektiven Nutzung der Fonds 
der ökonomischen Stimulierung, 
über die Aufgaben in der Rekon
struierung und technischen Neu
ausrüstung der bestehenden In
dustriebetriebe.

Die entscheidende Bedingung 
für die Hebung der Produktions
effektivität und die Erhöhung der 
Einnahmen ist die konsequente 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. 1981 soll die Arbeitspro
duktivität in der Industrie um 
insgesamt 3,6 Prozent ansteigen, 
was 88 Prozent des gesamten An
wachsens des Umfanges der In
dustrieproduktion sichern und ei
ne bedeutende Einsparung der 
Arbeitsressourcen ergeben wird.

Im Plan und Im Haushalt für 
1981 wird vorgesehen. 41 Millio
nen Tonnen Elnheitsbrenostoll 
clnzusparen, die Einsparung von 
Metall und anderen Rohstoffen 
und Materialien zu sichern. Das 
wird ermöglichen, die Geste
hungskosten zu verringern und 
den Gewinn auf 1 Milliarde Ru
bel zu heben.

Im weiteren sprach der Bericht
erstatter über die Entwicklungs
wege der führenden Volkswirt
schaftszweige.

1981 werden für die weitere 
Entwicklung aller Arten der Ver
kehrsträger und Nachrichtenmit
tel 28,3 Milliarden Rubel berelt
gestellt. mit einem Zuwachs von 
8,7 Prozent. Aus diesen Mitteln 
werden für den Eisenbahntrans
port 9.4 Milliarden Rubel zuge- 
wlesen.

Konsequent wird der Kurs auf 
die Vervollkommnung der Pro
duktionsleitung verfolgt. Das 
wird als die wichtigste Reserve 
der Steigerung der Effektivität 
und Qualität der Arbeit betrach
tet. 1981 sollen Maßnahmen ver
wirklicht werden, die mit dem 
Übergang zu neuen Formen der 
Wirtschaftsführung verbunden 
sind, welche im Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Vervollkommnung des Wirt
schaftsmechanismus und die Auf
gaben der Partei- und Staatsor
gane“ und im Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Über die Verbesse
rung der Planungställgkelt und 
Verstärkung der Wirkung des 
Wirtschaftsmechanismus auf die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit“ vorgesehen sind.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung realisieren 
konsequent die Leninsche Agrar
politik der KPdSU, die auf die 
Gewährleistung einer sicheren 
Hebung der Landwirtschaft zielt. 
Das ermöglicht, die konsequente 
Lösung der strategischen Aufga
be unserer Zelt — die Immer 
vollere Deckung des wachsenden 
Bedarfs der Bevölkerung an Nah
rungsmitteln und der Industrie an 
landwirtschaftlichen Rohstoffen.

Der Plan und der Haushalt für 
1981 sehen eine wettere Ent
wicklung der Landwirtschaft, die 
Festigung der materiell-techni
schen Ausrüstung der Kolchose 
und Sowchose vor. Die Investitio
nen in die Landwirtschaft auf 
Kosten des Haushalts, der Bank
kredite und der Mittel der Sow
chose sind in einer Höhe von 
51,6 Milliarden Rubel festgelegt. 
Außerdem werden für die Ent
wicklung der landwirtschaftlichen 
Produktion in den Kolchosen et
wa 20 Milliarden Rubel bewilligt.

Der Gesamtumfang der Inve
stitionen in die Landwirtschaft 
im gesamten Komplex der Arbei
ten wird In einer Summe von 
37,3 Milliarden Rubel festge
legt.

Aus diesen Mitteln werden die 
Kolchose und Sowchose Maßnah
men zur Festigung der Futterba- 
sls der Viehzucht, zum Bau von 
neuen Viehställen. Fahrstraßen, 
zur ■ weitgehenden Mechanisie
rung der Arbeiten, zur Chemi
sierung und Melioration des Bo
dens, zum Bau von kulturellen 
und sozialen Einrichtungen auf 
dem Lande verwirklichen. Es 
wird vorgemerkt, die Lieferung 
von neuer Technik, von Mineral
düngern und anderen materiell- 
technischen Mitteln an Kolchose 
und Sowchose zu vergrößern.

In der Nichtschwarzerdezone 
der RSFSR soll 1981 in Über
einstimmung mit dem Beschluß 
des ZK der KPdSU und des Mi

nisterrats der UdSSR ein großer 
Umfang von Arbeiten für d.e wei
tere Errichtung von Industrieob
jekten, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen ausgeführt wer
den. Für diese Maßnahmen wer
den 8,2 Milliarden Rubel zuge- 
wtlesen.

Die im Plan und Haushalt vor
gesehenen materiellen und Fi
nanzressourcen gewährleisten den 
Kolchosen und Sowchosen die nö
tigen Bedingungen für die Er
füllung des Plans der Erzeugung 
landwirtschaftlicher Produkte im 
bevorstehenden Jahr.

Der Berichterstatter teilte mit, 
daß 1981 für staatliche Investi
tionen 124,1 Milliarden Rubel 
bereitgestellt werden, mit einem 
Zuwachs zum Plan des laufenden 
Jahres von fast 5 Milliarden Ru
bel. Gemäß den Forderungen von 
Partei und Regierung sollen die
se Ressourcen auf die wichtigsten 
Anlaufobjekte der Schwerindu
strie, der Leicht- und der Le
bensmittelindustrie. der Land
wirtschaft, des Transportwesens 
konzentriert werden. Es wird ein 
bedeutender Zuwachs der Grund
fonds in der Energetik, im Hüt
tenwesen, im Maschinenbau, in 
der Chemie, in den Industriebran
chen der Gruppe ,,B" vorge
merkt.

Für die Hebung der Effektivi
tät der Investitionen und der Ver
ringerung Ihrer Rückflußdauer 
werden 1m Plan und Im Haus
halt Maßnahmen zur Erweiterung 
des Umfangs der Rekonstruktion 
und der technischen Neuausrü
stung der bestehenden Betriebe 
vorgemerkt.

Eine wichtige Richtung der so
zialen Politik der Partei ist die 
größtmögliche Deckung des 
wachsenden Bedarfs der Sowjet
menschen an Waren und Dienst
leistungen. Im Plan und Im Haus
halt für 1981 werden Maßnah
men für die weitere Entwicklung 
des Handels und der Dienstlei
stungsbetreuung vorgemerkt. Die 
Investitionen in den Bereich der 
Handels- und der Dienstleistungs
betreuung der Bevölkerung wur
den im Umfang von 7.4 Milliar
den Rubel festgelegt.

Die Kommunistische Partei 
und Sowjetregierung tragen un
ermüdliche Sorge um die größt
mögliche Befriedigung der mate
riellen und geistigen Bedürfnis
se der Sowjetmenschen; sie ver
wirklichen konsequent und unent
wegt das umfassende Programm 
der allseitigen Entwicklung der 
Volksbildung, der Kultur, des 
Gesundheitswesens, der Sozial
versicherung und Sozialversor
gung der Werktätigen.

1981 werden neue- große Maß
nahmen zur weiteren Verbesse
rung des Bereichs der sozialen 
und kulturellen Betreuung der 
Bevölkerung, zur Erweiterung 
und Hebung der gesellschaftli
chen Konsumtionsfonds verwirk
licht werden.

Die Auslagen des Staatshaus
halts der UdSSR für soziale und 
kulturelle Maßnahmen werden ei
ne große Summe erreichen — 
101,8 Milliarden Rubel oder fast 
4,5 Milliarden Rubel mehr als 
im laufenden Jahr.

Von besonderer Fürsorge ist 
in unserem Lande die heranwach
sende Generation umgeben. Für 
1981 Ist vorgemerkt, aus den 

Mitteln des Staatshaushalts der 
UdSSR neue Vorschulanstalten 
mit 530 000 Plätzen zu bauen. 
Das Volksbildungssystem Wird 
neue Schulen bekommen. Es wird 
vorgesehen. Maßnahmen zur wei
teren Festigung des Hochschul
wesens sowie des mittleren Ab
schnitts der Kadervorbereitung 
zu verwirklichen. Vorrangige 
Entwicklung werden die techni
schen Berufsschulen erfahren.

Vorgemerkt Ist eine weitere 
Festigung der materiell-techni
schen Basis des Gesundheitswe
sens. Aktive Arbeit soll zur Ver
sorgung der Krankenhäuser mit 
allem Nötigen für die Kranken
behandlung auf dem Niveau des 
modernen Stands der medizini
schen Wissenschaft und Technik 
geleistet wenden.

Für die Zahlung aller Arten 
von Renten werden für 1981 
35,2 Milliarden Rubel bewilligt, 
— um 7 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr.

Unsere Partei und unser Staat 
tun Ihr Bestes, um dem Sowjet
volk und den Völkern der Bru
derländer friedliche Bedingun
gen für die sozialökonomische 
Entwicklung und den allgemei
nen Fortschritt zu sichern, sie 
realisieren zielstrebig und höchst 
konsequent das Friedenspro
gramm, erarbeitet unter der Lei
tung des hervorragenden Kämp
fers für den Weltfrieden — Ge
nossen L. I. Breshnew.

Die Sowjetunion und die Län
der der sozialistischen Staatenge
meinschaft demonstrieren der 
ganzen Welt Ihre Friedensliebe 
und ihren guten Willen, starten 
neuen FrledenslniUatlven. zeigen 
reelle Wege zur Erzielung der 
allgemeinen Abrüstung und in
ternationalen Entspannung, sagte 
der Berichterstatter.

Doch die militaristischen Krei
se der USA und ihre Gesinnungs
genossen im imperialistischen 
NATO-Block suchen, gestützt auf 
das Lügenmärchen von der „so
wjetischen Kriegsgefahr“, den ob
jektiven Entspannungsprozeß auf 
jede Welse zu bremsen, betreiben 
offen einen Kurs des Aufrüstens 
durch und bauschen ihre Militär
budgets unermeßlich auf.

In der gegenwärtigen kompli
zierten internationalen Lage be
kunden das ZK der KPdSU und 
die Sowjetregierung Ausdauer. 
Standhaftigkeit und Prinzipien
treue. indem sie entschieden für 
den Kurs auf Frieden und Ge
währleistung der Völkersicher
heit eintreten und ihn ins Leben 
umsetzen.

Der Sowjetstaat, der unent
wegt und entschieden für die Ein
stellung des Wettrüstens, für eine 
militärische und politische Ent
spannung eintritt, sorgt ständig 
für die Verstärkung unserer 
Streitkräfte. Im Staatshaushalt 
der UdSSR für das Jahr 1981 
sind für die Verteidigung des 
Landes 17.05 Milliarden Rubel 
vorgesehen, was 5,7 Prozent der 
Haushaltsausgaben ausmacht.

Der Referent sprach ausführ
lich über die Maßnahmen, die 
zur weiteren Vervollkommnung 
und Verbilligung des Leitungs
apparats und zur Sicherung ho
her Sparsamkeit in den Ausgaben 
für die Verwaltung. Im Staats
haushalt der UdSSR für das Jahr 

1981 ist m diesem Zusammen
hang eine Einsparung von 14 
Milliarden Rubel vorgesehen.

Große und verantwortliche 
Aufgaben werden im Jahr 1981 
dem Finanz- und Kreditsystem 
gestellt. Im Sinne der Beschlüsse 
der Partei und Regierung gilt es. 
die Wirkung des Finanz- und 
Kredltmcchanlsmus auf die Stei
gerung der Effektivität der Pro
duktion und die Qualität der Ar
beit zu verstärken, auf dieser 
Grundlage eine weitere Mobilisie
rung der In der Volkswirtschaft 
vorhandenen Reserven zu sichern 
und die Ausübung einer wirksa
men Kontrolle über den wirt
schaftlichen und sparsamen Ver
brauch der Staatsmittel m ge
währleisten.

Die Partei und die Regierung 
realisieren konsequent die Le
ninsche Nationalitätenpolitik, ge
richtet auf die Gewährleistung ei
nes hohen Tempos im Wirt
schaftsaufbau m jeder Unionsre
publik und auf die Hebung des 
Wohlstandes aller Brudervölker 
der Sowjetunion.

Im Jahre 1981 ist eine weitere 
dynamische Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Unionsrepu
bliken. ein allseitiger Auf
schwung In allen Bereichen des 
gesellschaftlichen und politischen 
Lebens unserer multinationalen 
Gesellschaft vorgesehen. Die 
Haushalte der Unionsrepubliken 
sind in einer Gesamtsumme von 
130,7 Milliarden — um 8,3 Mil
liarden Rubel mehr als im lau
fenden Jahr — vorgemerkt.

Die für 1981 vorgesehenen 
Ressourcen sichern vollständig 
die im Plan vorgemerkten Maß
nahmen zur weiteren Entwick
lung der mehrzweigigen Wirt
schaft der Unionsrepubliken, zur 
ständigen Hebung des Volks
wohlstandes, zur Verbesserung 
der Arbelts- und Lebensbedingun 
gen der Bevölkerung.

Der Ministerrat der UdSSR 
unterbreitet dem Obersten Sowjet 
der UdSSR den Bericht über die 
Durchführung des Staatlichen 
Haushaltsplanes der UdSSR für 
das Jahr 1979 zur Bestätigung, 
Der Haushalt Ist im Einnahme- 
tell zu 100,7 Prozent des Plans 
und im Ausgabenteil zu 99,0 
Prozent erfüllt.

Abschließend sagte der Refe
rent: Vier Monate sind bis zum 
Beginn der Arbeit des XXVI. 
Parteitags der KPdSU geblie
ben. Gemäß der schönen Tradi
tion begehen die Sowjetmenschen 
den Parteitag durch Produkti
onsaufgebote. Sie sind erfüllt von 
hohem Optimismus und der fe
sten Zuversicht in ihre Zukunft. 
Der Kurs der Partei ist der Kurs 
des Friedens und des Fortschritts, 
der Mehrung der materiellen und 
geistigen Güter unserer Heimat, 
der Hebung des Volkswohlstan
des.

Es besteht kein Zweifel dar
über, daß die Werktätigen der 
Sowjetunion unter der bewährten 
Leitung der teuren Kommunisti
schen Partei den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit einem mächtigen 
Aufschwung Ihrer politischen und 
Arbeitsaktivität begehen. den 
Plan und den Haushalt des er
sten Jahres des elften Planjahr
fünfts erfolgreich erfüllen und 
übererfüllen werden (Beifall).

(TASS)

Witernationaies panarama
Humanitäre Hilfe für Kampuchea

Die Lage in Kampuchea habe sich 
in den letzten Monaten wesentlich 
gebessert, und das sei auf die uner
müdlichen Bemühungen der neu
en Regierung zurückzuführen, 
die die inneren Reser
ven aufzubieten vermochte und die 
internationale humanitäre Hilfe ef
fektiv und gerecht verteilte. Diese 
Hilfe müsse fortgesetzt und erwei
tert werden. Diese Schlußfolgerung 
enthält ein im New Yorker (JNO- 
Hauptsitz veröffentlichter Bericht 
des Sonderbeauftragten des UNO- 
Generalsekretärs, der die Program
me der humanitären Hilfe für Kam

Wo das Kapital regiert
Der „harte“ wirtschaftliche 

Kurs des Weißen Hauses ist für 
viele amerikanische Werktätige 
zur Tragödie geworden. In den 
USA gibt eg zur Zelt etwa 7,5 
Millionen Arbeitslose.

Besonders böse Zelten machen 
die Kraftfanrzeugbauer des Lan
des durch. Allein in der jüngste^ 
Zelt haben 35 000 Arbeiter dieser 
Branche Ihre Plätze verloren. Der 
amerikanische Kraftfahrzeugbau 
Ist von der tiefsten Krise seit der 
„Großen Depression" der 30er 
Jahre betroffen — uo die „News
week", 

puchea koordiniert.
Wie es in dem Bericht weiter 

heißt, hat das Volk Kampuchcas in 
der Jüngsten Vergangenheit eine 
Tragödie erlebt, die zu den beson
ders schweren des 20. Jahrhunderts 
zu zählen ist. Die Zahl der mensch
lichen Opfer, die Ausmaße der Zer
störungen der Produktionsmitteln 
und die Leiden, die die Bevölkerung 
zu ertragen hatte, waren wahrhaft 
schrecklich. Das Land erlebte eine 
füchterliche Verwüstung, das Volk 
sland am Rande des Aussterbens.

Gerade in dieser Zeit haben meh
rere internationale Organisationen

Unser Bild: Terry Grlffln. 
Kraftfahrzeugbauer aus Petroit. 
wurde gleich Tausenden seiner 
Kollegen gekündigt und kam auf 
die Liste der „lebensuntüchtigen 
Menschen" Amerikas. Wann die
ser Arbeiter In der Fülle seiner 
Kräfte vom elementaren Men
schenrecht auf Arbeit Wird Ge
brauch machen können, Ist un
klar.

In der rassistischen SAR wer
den nicht nur Erwachsene zu Op. 
fern der Rassendiskrimination 
und der Apartheid-Politik, son- 

dem Volk Kampucheas humanitäre 
Hilfe erwiesen.

In dem Bericht wird Befriedigung 
über die erfolgreiche Zusammenar
beit zwischen dem Revolutionären 
Volksrat Kampucheas und Vertre
tern der internationalen Organisa
tionen, die in Pnom Penh wirkten, 
geäußert. Gegenwärtig halten sich 
86 Angehörige dieser Organisation 
nen in Kampuchea auf. Die Reisen 
durch die Provinzen haben bestätigt, 
daß die Hilfe, in erster Linie Le
bensrnittel und Medikamente, die 
Bedürftigen erhielten, wird in dem 
Bericht festgcstellt.

dem auch Kinder. Die Sterblich
keit unter den afrikanischen Neu
geborenen ist 8mal größer als 
unter der weißen Bevölkerung. 
Charakteristisch für das Land ist, 
daß die afrikanischen Kinder an
Krankhejtcn sterben, die unter 
den Weißen längst nicht mehr 
anzutreffen sind und die vor al
lem durch Unterernährung und 
das Fehleq elementarer Wohnver
hältnisse hervorgerufen werden. 
Die Lage spitzt sich zu durch den 
vqn der Prätorla-Reglerung 
durchgeführten verbrecherischen 
Kurs auf die Aussiedlung der 
Afrikaner in die Reservationen In 
Wüstengebieten, durch den aku
ten Mangel an Ärzten und Kin
derhellanstalten.

Unser Bild: Opfer des rassisti
schen Regimes.

„ Fotos: TASS

Und dennoch findet das Pro
gramm der Modernisierung der 
Streitkräfte keine aktive Unter
stützung geltens eineg bedeuten
den Teils der Kader der älteren 
Generation (1m Divisionsmaßstab 
und höher). Es begegnet sogar 
ihrem passiven Widerstand, Die
se Leute befürchten nicht ohne 
Grund, daß Ihre Erfahrungen 
veraltet sind und sie Ihre Posten 
an Jüngere Militärs abtreten müs
sen, Diejenigen aber, die in den

Nach maoistischen Dogmen
Jahren der „Kulturrevolution" 
und nach Ihr aufgestiegen sind 
(solche sind ln der Mehrheit) be
sitzen Ihrerseits weder eine fun
dierte Bildung noch die Erfah
rungen der älteren Generation. 
Sowohl die einen als auch die 
anderen sind der Stabilität der 
Jetzigen Führung und ihres Kur
ses nicht sicher und beeilen sich 
nicht, sich an die neuen Zielset
zungen endgültg zu ketten. Sie 
arbeiten ohne Initiative und be
schränken sich auf allgemeine 
Appelle und auf die Wiederho
lung der „von oben“ kommenden 
Weisungen. Besonders verstärkt 
haben sich diese Stimmungen im 
Zusammenhang mit dem an
dauernden Kampf zwischen den 
Gruppen sowie mit dem Warten 
auf Neuernennungen auf höch
ster Machtebene im Zuge der be
vorstehenden Tagung des Natio
nalen Volkskongresses Chinas. 
Den Kurs auf eine Verjüngung 
der politischen und Führungskräf- 
tc der Armee wird deshalb durch 
nachdrückliche Appelle zur Ände
rung des Stils der Arbeit, zur Er
höhung des Niveau« der allgemei
nen und Spezlalblldung ergänzt. 
Die Truppenführer der Regi
mentsebene (und darunter) müssen 
zum Beispiel bis zum Jahre 1985 
die Oberschulbildung erlangen 
(zu diesem Zweck stehen Ihnen 
10 Prozent der Ausbildungszeit 
zur Verfügung), die der Dlvlsl- 
onsebene (und darüber) müssen 
den Akzent auf die Vervollständi
gung ihrer mllltärwlssenschaftll- 
chen Kenntnisse setzen.

Der Propaganda-Apparat spe- 

(Schluß. Anfang Nr. 203) 

kullert auf den verständlichen 
Wunsch des chinesischen Volkes, 
sein Land stark und aufblühend 
zu sehen, und verbreitet In der 
Armee niedere Gefühle des groß
chinesischen Chauvinismus und 
Nationalismus, die Ideen der 
Überlegenheit über die anderen 
Nationen. Die Zeitung „Renmin 
rlbao" schrieb einst: „Die chine
sische Nation Ist eine der ältesten 
auf der Erde und allen anderen 
überlegen". Demselben Gedanken 

kann man heute In den Ausfüh
rungen von Armeepropagandisten, 
In Rundfunksendungen für 
Armeeangehörige und in verschie
denen Veröffentlichungen begeg
nen. Neu Ist lediglich, daß die 
Kultivierung chauvlnlstls eher 
Vorstellungen mit der Propagan
da heutiger politischer Losungen 
eng verknüpft Ist.

„Das XXL Jahrhundert wird 
ein Zeitalter der Chinesen sein“, 
schrieb eine chinesische Juirend- 
zeltung. „Wir verfügen )m Über
fluß über Mensc.ienre«. oui... n 
und geistige Fähigkeiten. Die er
folgreiche Realisierung der vier 
Modernisierungen wird das chi
nesische Zeitalter etoleltcn.“ Was 
hinter diesen Worten steckt, zei
gen die vorjährige chinesische 
Aggression gegen die SRV. Chi
nas territoriale Ansprüche an fast 
alle Nachbarländer, seine neuen 
gefährlichen Provokationen in 
Südoslaslen.

Den Armeeangehörigen wird 
von Tag zu Tag suggeslert daß 
der Aufbau eines „Groß-Chlna“ 
und die Modernisierung seiner 
Armee durch die Notwendigkeit 
hervorgerufen sind, sich auf ei
nen Krieg vorzubereiten. Die 
neue Formel der Pekinger Pro
paganda von der „Möglichkeit, 
den Krieg hlnauszuschleben“, be
deutet keineswegs die Anerken
nung der Möglichkeit seiner Ver
hütung. Es handelt sich lediglich 
um die Bereitschaft zu warten, 
bis China sein mlUtärwlrtschaft- 
llches Potential vergrößert, 
um auf einen Erfolg In den 
Kampfhandlungen zu hoffen.

Wie zu Maos Zelten Hegt der 
Ideologischen Bearbeitung der

Armee Antisowjetismus zugrun
de. Alle Partei- und Staatsdoku
mente. Funktionäre und Massen - 
madlen Peking® plappern Lügen 
und Verleumdungen gegen die 
Sowjetunion, gegen ihre Streit
kräfte, gegen ihre Innen- und 
Außenpolitik nach. Unserem Land 
wird der Wunsch zugeschrieben. 
„China zu unterjochen". Gleich
zeitig werden territoriale Ansprü
che an die UdSSR gestellt. Die 
Verleumder aus Peking wollen 

wissen, daß die Sowjetunion, 
wenn nicht heute dann morgen, 
einen „großangelegten Krieg“ be
ginnt. Die chinesische Presse 
strotzt nur so von Fälschungen 
Über die sowjetische Mllltärstra- 
tegle, die sich angeblich alj Mi
nimum das Ziel stecke, die mili
tärische Überlegenheit der 
UdSSR über die USA zu errei
chen und den „Vormarsch zu den 
warmen Meeren“ zu beschleunl- 
Èen. „Renmin rlbao“ veröffent- 
icht Erfindungen über die „so

wjetische Einmischung“ In Af
ghanistan. Die maoistische Pro
paganda rechtfertigt oder ver
schweigt zugleich die aggressiven 
Handlungen Pekings und der 
USA gegen das afghanische 
Volk, gegen die VBlker von Viet
nam, Kampuchea und Laos, die 
militärischen Vorbereitungen der 
USA im Persischen Golf, die Ver- 
mehrung der Zahl amerikanischer 
Raketen In Europa.

Alle Mittel der Pekinger Pro
paganda 1m Lande und In der 
Armee sind beute eingesetzt, um 
die Annäherung der Jetzigen chi
nesischen Führung an die aggres
siven Kreise des Westens. In er
ster Linie der USA. zu rechtfer
tigen. Den chinesischen Militär
angehörigen wird olngetrlchtert. 
das sei angeblich für den 
„Schutz“ gegen die UdSSR nötig, 
well China allein nicht stark ge
nug sei. Mehr noch: Peking be
kundet, wie es sich herausstellt, 
rührende Sorge um Internationale 
Sicherheit. Wenn man Deng Xlao- 
plng Glauben schenken darf, be
droht heute der amerikanische 
Imperialismus niemanden mehr 

und hat „weder Grund noch Not
wendigkeit. nach einem Krieg zu 
streben".

Der chinesische Soldat, dem 
die wahrheitsgetreuen Informa
tionen vorenthalten werden, hat 
es schwer, Lüge von Wahrheit zu 
unterscheiden. Mit Methoden des 
moralischen Drucks und der psy
chologischen Gewalt wird ihm die 
offizielle Version eingetrichtert. 
Die Gehirnwäsche“ findet wäh
rend der Ausbildung und In der 
Freizeit statt, In der Regel je 
nach Kategorien der Militärange
hörigen differenziert. Diesem 
Zweck dienen nicht nur der plan
mäßige politische Unterricht (30 
Prozent der Ausbildungszeit), 
sondern auch verschiedene „theo
retische Aussprachen", „politische 
Abendschulen", individuelle For
men der Beeinflussung usw. Die 
ineoretische Scnulung der Kader 
findet üblicherweise einmal wö
chentlich statt. Sehr verbreitet 
sind Kampagnen der Nachahmung 
„mustergültiger" Persönlichkei
ten und Truppenteile, der „Hel
den des Gegenschlags gegen Viet
nam“. wie die Maoisten ilire Ag
gression gegen die SRV heuchle
risch nennen.

Mit der Leitung und Organi
sation der Ideologischen Bearbei
tung der Armee beschäftigt sich 
ein verzweigter Spezialapparat, 
dem Politkommissare, politische 
Organe und Partelkomitees ange
hören. Ergänzt werden sie durch 
ein Netz von Organisationen der 
KP Chinas, des maoistischen 
Komsomol usw. Die politische 
Hauptverwaltung der chinesi
schen Armee mußte unlängst ge
stehen, daß die Arbeit dieses Ap
parats, „allerorts wenig wirksam“ 
Ist. Hingewiesen wurde auf die 
schwache Parteldlszlplln; in die 
Partei und auf leitende Posten 
dringen Leute vor, die sich vom 
Eigennutz leiten lassen: es blühen 
Amtsmißbrauch und Veruntreu
ung vom Staatseigentum.

Die Pekingor Herrscher tun al
les, damit die Armee auch weiter
hin ein höriges Werkzeug des 
maoistischen Regimes bleibt. So
wohl in der Armee als auch un
ter der Bevölkerung wächst Je
doch die Unzufriedenheit mit der 
antlsozlallstischen. aggressiven 
und abenteuerlichen Politik Pe
kings. die den Lebensinteressen 
des chinesischen Volkes zuwlder- 
läUft' Dr. hist. G. MOSJKO
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initiative
der Komsomolzen

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung schenken 
dem Schutz der Umwelt und der 
Wiederherstellung der Natur
reichtümer große Aufmerksam
keit.

Besondere Bedeutung hat die
se Fürsorge in den Gebieten des 
Neulands, wo die Menschen Ur
heber oder Zeugen der gewalti
gen Veränderungen von Millionen 
Hektar ehemalig brach Hegender 
Steppe wurden. Neben der Er
schließung des Neulands legten 
die Neusiedler auch Gärten und 
Parks an.

Mit der Zelt wurden Baum
schulen. Versuchsstationen. Na
turschutzgesellschaften gebildet. 
Intensiv wurde die Vergrößerung 
von Gärten und Waldflächen in 
Angriff genommen. Gemeinsam 
wurden neue agrotechnische Me
thoden gefunden, frostbeständige 
Obstbäume und Beerensträucher 
gezüchtet.

In unserem Gebiet nehmen die 
Gärten eine Fläche von 1320 
Hektar ein. Besonders gepflegt 
und planmäßig vergrößert werden 
die Grünanlagen in den Sowcho
sen ..Put Iljltscha". ..50 Jahre 
UdSSR* . im Tschapajew-Sow- 
chos sowie In den Sowchosen 
..Shdanowski". ..Sowjetskl”. ..Ni
kolajewsk!" ..Woßchod" u. a.

Auch Im bewaldeten Gelände 
gilt dem Naturschutz große Auf
merksamkeit. Die Rayonab
teilungen der Gesellschaft 
für Naturschutz widmen sich be
sonders der Anpflanzung weite
rer Grünanlagen. Sie verschönen 
damit die ländlichen Siedlungen, 
machen das architektonische Bild 
der Dörfer anziehender.

Umfangreiche Arbeit für die 
Erhaltung und rationelle Nutzung 
der Umwelt leisten die Grundor
ganisationen der Gesellschaft für 
Naturschutz, die heute In den 
Industrie- und Baubetrieben. In 
Sowchosen und Kolchosen sowie 
In den Lehranstalten und anderen 
Organisationen des Gebiets beste
hen und über 25 000 Mitglieder 
vereinen. Diese Arbeit wird von 
erfahrenen Spezialisten. Natur
freunden geleitet, die schon viel 
auf diesem Gebiet geschafft ha
ben. Zu Ihnen gehören I. Besug
low. Fachmann für Flurbereini
gung. A. Was'TJew. Biologe und 
Chemiker. M Sweritschenko. 
Forstfachmann sowie die Agro
nomen F Korotkow. G Nlkolcn- 
ko. N Wladykin, um nur einige 
zu nennen.

D'e Mitglieder der Gesellschaft 
für Naturschutz bemühen s'ch. 
dem Menschen die Liebe zur Na
tur und ein richtiges Verhalten 
zur Umwelt anzuerziehen.

Die Grünanlagen und Blumen
gärten sind ein unentbehrlicher 
Teil unserer Umgebung. Wer ein
mal die Stadt Sergejewka oder 
die Rayonzentren Blschkul und 
Woswyschenka besucht hat. wird 
bemerkt haben, wie schön sich 

Eigenartiges Haustier
1 Manniglaltig und interessant ist der Beruf eines 
Journalisten, besonders aber, wenn die Wege desjeni
gen, der ihn gewählt hat. ab und zu in fremde Länder 
mit wenig bekannten Sitten und Bräuchen führen.

In Sotschi, wo ich mich einige Wochen erholte und 
i mit anderen Urlaubsgästen in einem herrlichen Pen
sionat am Ufer des Schwarzen Meeres wohnte, begeg-

...In einem kleinen Dorf auf der 
Insel Java, dessen Hütten von 

■ Palmenhainen umgeben waren, 
w urden Kokosnüsse geerntet. 

’ Das ist durchaus keine leichte 
। Arbeit, sie erfordert Gewandhelt 
und einen■ bestimmten Kräfte
aufwand. Mancherorts werden 

I hierzulande deshalb beim Abern- 
I ten der Nüsse, welche die Größe 
1 eines Kinderkopfs erreichen, ab- 
»■■r.cbuw Affin eingesetzt. Was 

I ich Jedoch diesmal sah, übertraf 
alle meine Erwartungen und ver
setzte mich In grenzenloses Stau
nen. In e.nem Hof wurde näm-

'l lieh eine hohe glattstämmige Pal- 
1 me von einem mächtigen Netz- 
I python geschüttelt. Diese Art 
j Riesenschlangen gehört zu den 
j größten In büdostaslen. Sie wer- 
■ den nahezu hundert Jahre alt und 
I erreichen eine Länge von zehn 
I Metern... .

Unter der Palme stand der 
, Herr d<s Hauses, Er hatte einen 
1 derben Mock In der Hand. Von 
1 Zelt zu Zelt schlug er ;damlt ge- 
' gen den Stamm des Baumes und 
1 rief mit Kommandostimme: „Hö- 

herl Höherl" Der dicke Körper 
der Riesenschlange hielt den Pal-

menstamm spiralenförmig um
schlungen und bewegte sich mit 
jedem Stockscxag konvulsiv, und 
zwar so heftig, daß cs aus der 
Baumkrone nur so Kokosnüsse 
hagelte.

Obzwar mir nicht recht geheu
er zumute war. trat Ich näher 
und machte mich mit dem Herrn 
der Riesenschlange bekannt. Es 
stellte sich heraus, daß er von 
Beruf Jäger und Schlangenfän
ger war. Gesetzt von Wuchs, mit 
stark hervprstehenden Backen
knochen. unterschied er sich 
durch nichts von anderen Indo
nesiern. Ich erfuhr von Ihm, daß 
er den Python vor vierzehn Jah
ren eingefangen habe. Damals sei 
er kaum einen halben Meter lang 
Eewesen. Jetzt messe er über 5 
leier...

„Junge Pythons gewöhnen sich 
rasch an den Menschen und las
sen sich leicht zähmen”, berich
tete der gesprächige Jäger. „Es 
komme lediglich darauf an, wie 
sie abgerichtet, .geschult* wer
den."

Während der Hauswirt mir das 
erzählte, schüttelte die Riesen
schlange mit solchem Elfer die

nete Ich einem solchen Journalisten. Er war unläng 
aus Indonesien zurückgckehrt, das er in dienstlichen 
Angelegenheiten besucht hatte. Seine Mitteilungen 
über das in diesem Lande Gesehene und Erlebte sam
melten um ihn stets eine bedeutende Zuhörerschar. Eine 
seiner Erzählungen, die mich besonders beeindruckte, 
möchte ich hier wiedergeben.

Krone des Baums, daß cs schien, 
als wolle sie diese abbrechen.

„Moment mal”, meinte der 
Jäger. „Der Satan ruiniert mir 
noch den Baum.” Hiermit schlug 
er einige Male mit dem 
Stock an den Stamm der Palme 
und sagte mit geble.crlscher 
Stimme, indem er das Tier beim 
Namen nannte: „Schon gut, schon 
gut, hörst dul"

Der Python begann sich vom 
Baum herunterzuwinden. „Er 
versteht Sie wohl?" fragte Ich 
erstaunt. Es Ist doch allbekannt, 
daß Schlangen taub sind.

„Ich weiß cs nicht, mag sein, 
daß dem so ist. Ich habe Ihn so 
abgerlchtct: Schlage ich einmal 
an den Stamm, kriecht das Tier 
aut den Baum, bei zwei Schlägen 
steigt es immer höher, bei drei— 
beginnt es zu arbeiten, bei fünf 
Stockschlägen stellt es die Arbeit 
ein und kriecht vom Baum. Wahr
scheinlich spürt die Schlange 
mit Ihrem Körper die Vibration 
des Stammes bei den Schlägen. 
Mir scheint aber auch, sie ver
nehme meine Stimme, meine Be
fehle."

das Grün in die Architektur der 
Siedlungen fügt, die Schönheit 
der Gebäude unterstreicht.

Die Gebletsabtellung der Ge
sellschaft für Naturschutz erar
beitet heute Maßnahmen des ef
fektiven Gartenanbaus und für 
die Anlage von Grünflächen in 
bewohnten und unbewohnten Ge
genden. Jeder Dorfbewohner soll 
Im kommenden Planjahrfünft ei
nen Obstgarten. Jede Siedlung ei
nen Park anlegen. Initiatoren 
dieser Aktion sind die Komsomol
zen.

Einige Punkte dieses Plans 
werden heute schon Wirklichkeit. 
Um die Siedlungen des Rayons 
Tlm'.rjasewo z. B. werden Grün
gürtel gezogen, vor den Schulen 
und Kindergärten Grünanlagen 
angelegt. Die Initiative des Ray
ons fand breite Unterstützung In 
der Gebletsgesellschaft für Na
turschutz sowie Im Gebletsvoll- 
zugskomltee. Man half beim An
kauf von Obstsetzlingen und 
Sträuchern.

Immer deutlicher wird die Not
wendigkeit. im Rayon eine Forst
wirtschaft zu schaffen. Denn für 
die umfangreichen Vorhaben 
braucht man eine Menge von 
Pflänzlingen, die in den letzten 
Jahren immer schwieriger zu be
kommen sind. Die Baumschulen 
des Mltschurin-Sowchos und des 
Sowchos „Tokuschlnskl” sowie 
die Versuchsstation, die einst 
Jährlich bis 300 000 Setzlinge an 
die Dörfer verkaufte, verringerten 
In den letzten Jahren leider Ihre 
Produktivität beträchtlich.

Darum waren wir gezwungen, 
das Pflanzmaterial aus den Ge
bieten Tscheljabinsk. Kurgan. 
Omsk zu beziehen. Oft waren es 
unbekannte, unproduktive Sorten, 
das schadete der Qualität unserer 
Gärten wesentlich. Besonders die 
Apfelbäume erlitten Frostschä
den.

Heute sind wir bemüht, das 
Sortiment der Qbstbäume und 
Sträucher bedeutend zu I erwei
tern sowie ihre Ergiebigkeit zu 
erhöhen. Auch die alten Sorten 
Kirschen- und Stachelbeersträu
cher sowie Pflaumenbäume sol
len ersetzt werden Sehr gefragt 
sind heute der Sanddorn, die 
Elberesche und verschiedene Sor
ten Johannisbeerensträucher.

AU diese Fragen müssen 
gründlich untersucht werden, Ih
re baldige Lösung wird die Sied
lungen des Gebiets noch schöner 
machen. Die Gärten. Parks und 
Haine, öle Grüngürtel um die 
Dörfer sind der natürliche Bund 
des Menschen und der Natur, den 
wir alle anstreben.

Pjotr FILIPENKO. 
stellvertretender Vorsltzen- 
ler der Gebletsgesellschaf'. 
für Naturschutz

Gebiet Nordkasachstan

Milten In der Wüste der Halbin
sel Mangyschlak haben Sonne, Re
gen und Wind wundersame Figu
ren aus Stein geformt: phantasti
sche Ungeheuer, regelrechte Ku
geln.

Auf dem Bild: Das Kugelfeld.

Foto: Woldemar Bär

Das grüne 
Gewand 
der Stadt

Immergrüne schöne Kiefern 
sind in den Parks, auf Plätzen 
und Prospekten Zellnograds ent
standen. Die Verpflanzung aus 
den Steppenwäldern Ist ein Teil 
des Herbstprogramms der Be
grünung. die auf die Wähler
wünsche vorgenommen wird.

In den Jahren der Neulander
schließung hat die Stadt nicht 
nur Hochhäuser bekommen, son
dern auch ein grünes Gewand an
gelegt Das ist ein großes Ver
dienst der Auserwählten des Vol
kes. Die Deputierten veranstalte
ten In Betrieben und Institutionen 
Umfragen, um festzustelien. was 
zu tun Ist. um Zellnograd noch 
schöner zu machen. Es liefen 
viele Antworten ein. von denen 
viele die Begrünung betrafen.

Im Vorort wurde ein speziali
sierter Agrarbetrieb gegründet. 
In dessen Gärten man Baum- und 
Blumensetzllnge züchtet. Dank 
der Ballenauspflanzung der Bäu
me in besonderen Körben mit 
Schwarzerde wachsen sie nun 
viel besser an. Schon raschelt 
das Laubwerk im jungen Park, 
der zum 150Jährlgen Jubiläum 
der Stadt angelegt wurde. Die be
liebten Erholungsorte der Ein
wohner von Zellnograd wer
den komplex eingerichtet. Els 
wurden Wasserspiele auf dem 
Zentralplatz „W. I. Lenin” In 
stalllert. Immer schöner wird die 
Uferstraße am Ischim, längs der 
Parkzonen.

In Großbetrieben wirken De 
putiertenposten, welche die städ
tebauliche Einrichtung und Be
grünung des Geländes und der 
anliegenden Straßen kontrollie
ren. Die Leiter von Betrieben 
und verschiedenen Ämtern legen 
Rechenschaft vor den ständigen 
Kommissionen des Stadtsowjets 
über die geleistete Arbeit ab. Es 
werden Arbeitseinsätze am Sonn
abend und Sonntag veranstaltet.

In der Zelt der Herbstpflan- 
zungen sollen Im Gebietszentrum 
weitere 6 000 BäuSne und Ge
sträuche angelegt werden. Es wer
den Kiefern, Birken und Pap
peln angepflanzt. Heute gehört 
Zellnograd zu einer der Neuland
städte. die am besten begrünt 
sind. In den Jahren des 10. 
Planjahrfünfts wurden In seinen 
Straßen. Parks und auf den Plät
zen mehr als 1 200 000 Bäume 
und Gesträuche gepflanzt.

(KasTAGi

_______________________________________ —————————— , -.............. . .... Herauigeber „Sozlallstlk Kasachstan*

Maßnahmen getroffen
Die Kasachische Zweigstelle 

des Projektlerungsln^ltuts ,,So- 
Jusglproleschos” hat einen Ent
wurf der Bewaldung von Brand
stellen. Holzschlägen und Lich
tungen der Nutzholzaufbcrci- 
tungsstellen des grzaltals erar
beitet.

Aus dem „Roten Buch" Kasachstans

Die Rübendistel
Diese lanjährlge Graspflanze wächst Im Gebirge 

In der Höhe 1 6U0 bis 2 300 Meter über dem Mee
resspiegel. Sie wird 50 bis 180 Zentimeter groß, hat 
einen Illa Blütenstand, der sie der Esclsdlstcl ähn
lich macht.

Die Rübendistel ist nur im Altai und in Sibirien 
verbreitet. Im Altai nennt man sie auch noch Maral
wurzel. well die Marale sie im Frühling sehr gern aus
graben und fressen. Diese Pflanze besitzt Hellfähig
kelten. die der Mensch von Jeher zu nutzen ver
stand. Der Wurzelaufguß wirkt stimulierend auf 
das Nervensystem, fördert die physische Arbelts- 
tählgkelt u. a.

Die Bestände xier Rübendistel schrumpfen zuse
hends ein, wcll'die Menschen sic unbedacht und un
begrenzt ausgraben, ohne die günstigsten Beschaf
fungsfristen elnauhalten. Dadurch wird dieser 
Pflanze Schaden zugefügt, der nicht wieder gutzu
machen ist. denn auf diese Welse wird die Rüben- 
dlstel völlig ausgerottet oder der Wert dieses kost
baren pharmakologischen Rohstoffes herabgesetzt.

Die Rübendistel (Rhapontlcum carthamoldes) ist 
\-orn Aussterben bedroht, deshalb wurde sie ins 
„Rote Buch” Kasachstans eingetragen.

Das erste im Lande
Das Schonrevier „Astrachan 

ski”, das heute den Namen W. 1. 
Lenins trägt, gehört zum älte
sten in unserem Land.

Im Januar 1919. als in Astra 
chan noch der Bürgerkrieg tob 
te. wurde ein Bote nach Moskau 
zu W. I. Lenin geschickt. Es war 
N. Podjapolskl. Agronom. Dele
gierten des Gouvernementvollzugs- 
komltees, der die Bitte und Sor
ge des Volkes um die Umwelt, 
die barbarisch vernichtet wurde, 
an den proletarischen Führer 
überreichen sollte.

Die patriotische Initiative des 
Volkes wurde von W. I. Lenin 
herzlich unterstützt, er bewilligte 
auch den vom Agronomen vorge
schlagenen Entwurf des Schonre 
vlers. So Wurde schon nach dre. 
Monaten das erste sowjetische 
Schonrevier gegründet.

Das Revier liegt 1m Mündungs 
gebiet der Wolga mit mehreren

Als die Riesenschlange mit dem 
Kopt schon die Erde berührte, 
wurde ich unruhig, aber der 
Hausherr lachte: „Selen Sie un
besorgt. die Schlange wird sie 
nicht anrühren. Ihnen kein Leid 
antun. Sie werden sich sofort 
persönlich davon überzeugen. 
Gleich begibt sie sich In Ihren 
Käfig, dort befindet sich für sie 
ein Kaninchen zur Mahlzeit. Das 
Ist Jedoch nicht der Lohn für ge
tane Arbeit. Es Ist heute gerade 
Zelt, das Biest zu füttern. Es 
frißt Ja nur einmal, im Monat. 
<\uch mit Schlangen muß man 
liebevoll und gerecht umgelr.n, 
sie verstehen alles sehr gut. wie 
beliebige Haustiere..."

Und wirklich, alles vollzog s.ch 
gerade so, wie der Gebieter des 
Hers cs vorausgesehen hatte: 
Für mich empfand die Schlange 
nicht das geringste Interesse. 
Rasch wann sicn der Python 
durens Gras und strebte einem 
massiven Holzkälig zu. der unter 
einem Dach aus Palmenblältern 
stand.

Wie mannigfaltig ist doch der 
Einfluß des Menscr.en auf d.e ihn 
umgebende Tierwelt. Von etwa 
seciistausend Arten wilder Säugc- 
Ucre gelang es Ihm durch sein ak
tives Einmischen etwa 20 Haus- 
iLerarten zu züchten, die Htm 
nützlich sind. Daß aber auch ein 
Reptil, w.c zum Beispiel die Rie
senschlange, zu einem nützlichen 
Haustier werden kann, das wirkt 
ungewöhnlich und eigenartig.

Dietrich FRIESEN

Alma-Ata

Im Gebiet Ostkasachstan werden 
Jährlich über 2 000 Hektar Land 
bewaldet. Es werden hocheffekti
ve Baumarten wie sibirische 
Fichte, Lärche und Edeltanne ge
pflanzt. Große Jungwaldfläohen 
sind In den letzten Jahren in den 
Forstbetrieben Kurtschum. Tsche- 
remschanka und Saison des Ge

Durchflüssen und Inseln und 
nimmt heute eine Fläche von 
60 000 Hektar ein. Das Ufergc- 
blet ist von Schilf und Weiden
bäumen bewachsen.

Zur anerkannten Zierde des 
Mündungsgebiets der Wolga ge
hört der Lotos. Diese Tropen
pflanze mit riesigen graublauen 
Blättern und großen, grellen Blu
men ist in der UdSSR selten an
zutreffen.

Im seichten Stillwasser wächst 
die Wassernuß, die Wildgänse 
und Wildschweine so gern na
schen.

Doch mehr Ist das Schonre
vier als Reservat von wertvollen 
und seltenen, Vögeln bekannt. 
Uber 60 Vogelarten nisten Mer. 
viele von ihnen sind Ins „Rote 
Buch" der UdSSR eingetragen.

Im Schonrevier sind die Fasan-. 
SLlbenrelher- und Pcllkanbestän-

Neues Naturschutzgebiet 
in Georgien gebildet

Die Regierung der Trans
kaukasischen Sowjetrepublik Ge
orgien hat etwa 10 000 Hektar 
Sümpfe zu einem Naturschutzge
biet erklärt. In dieser Gegend, 
die Im Westen der Republik Hegt, 
sind alle Bau- und Meliorations
arbeiten. die Torfgewinnung, die 
Heumahd und das Viehweiden 
untersagt.

Dieser Beschluß geht auf die 
einzigartige Flora und Fauna 
dieses Gebiets zurück: dort leben 
Sumpfluchs und Sumpffasan und 
gedeihen Orchideen. Wassernüs

Erfolgreich geschützt
Die Natur des einzigartigen 

sibirischen Baikalsees In Ihrem 
ursprünglichen Zustand zu er
halten, gelang den Fachleuten der 
Forstwirtschaft Klklno, die 140 
Kilometer voh Ulan-Ude. der 
Hauptstadt der Autonomen So
wjetrepublik Burjatien, liegt. In 
der Küstentaiga, an der Stelle 
von produktlonsmäßlgcn Wald- 
emschlägen und Ödländern, sind 
in diesem Jahr mehr als eine Mil
lion Junge Zedern. Fichten und 
andere seltene Bäume gepflanzt 
worden.

„Erstmals m der Forstwirt
schaftspraxis Ostslbiricns konn

Königin der
Die Zirbelkiefer ist in unserer 

Republik nur im Gebirgsaltai 
verbreitet. Die Zlrbelwäldcr zie
hen sich in schmalen Streifen auf 
2 300 Meter Höhe dahin. Dank 
ihrer vielfältigen Kostbarkeit er
hielt die Zirbelkiefer den Titel 
„Königin der Wälder". Sie wird 
bis 500 Jahre alt und bis 40 Me
ter hoch. Von 20 bis 250 Jahren 
trägt sie Früchte. Die Ergiebig
keit eines Hektars Zirbelwalds 
beträgt 30 bis 100 Kilogramm 
Nüsse, die bis 60 Prozent öl ent
halten. das dem berühmten Pro- 
venceröl an Aroma und Heilkraft 
kaum nachstcht

Das Zlrtoelharz — der soge
nannte Balsam — hat vielen ver
wundeten Soldaten 1m Großen 
Vaterländischen Krieg das Leben 
gerettet. Aus Zirbelharz gewinnt 
man Terpentinöl. Der Nadelauf
guß wurde seit Jeher als ein wirk

biets OsUtasachstan entstanden.
Gemäß dem Entwurf der 

Zweigstelle des Instituts werden 
perspektivische Maßnahmen zur 
Widerherstellung und Vergröße
rung von Kiefernwäldern in den 
Forstgebletm Bcrelskl. Katon- 
Kanagal und Lenlnogorsk dieses 
Gebiets getroffen.

Alex WITWER 

de, die Im zaristischen Rußland 
fast völlig ausgerottet waren, 
wiederhergestellt. Auch mehrere 
Fischarten wurden in Schutz ge
nommen.

Die Mitarbeiter des Schonre
viers leisten umfangreiche wis
senschaftliche Untersuchungen 
der Fischteiche, Ihre Ergiebig
keit. die Biologie der Fische und 
Vögel.

Mit der Veränderung des hy
drologischen Regimes Im Mün
dungsgebiet der Wolga, Infolge 
der intensiven Hydromellorattons- 
arbclten und der Regelung des 
Abflusses der Wolga, stehen vor 
den wissenschaftlichen Mitarbei
tern des Scbonrevlers große Auf
gaben: Die natürlichen Umwelt
bedingungen. welche im Schon- 
revler geschaffen worden sind, 
zu erhalten, damit die Flora und 
Fauna des Gebiets gedeihen kön
nen.

Anna 1WASCHTSCHENKO

Gebiet TScMmkent 

se und Schneiden. Das Erhalten 
der Sümpfe verfolgt auch ein an
deres Ziel — die Karstwasscr- 
beckcn der Region, darunter ei
nen der größten Seen Georgiens, 
den Paleostoml-See. unangetastet 
zu bewahren.

In Georgien gibt es über 100 
Objekte, die unter staatlichem 
Schutz stehen: uralte Wälder und 
Bäume, Hellwasserquellen und 
malerische Seen. Die Regierung 
bewilligt Jährlich für den Natur
schutz etwa 20 Millionen Rubel.

ten wir die Hege des Waldes mit 
dem Schutz seiner Bewohner, der 
Wildtiere, vere-nen”. sagte der 
Direktor der Forstwirtschaft. 
Sergej Kokorin. „Das Experiment 
Ist gelungen. Jetzt kommen In der 
jungen Taiga Bärenhöhlen. Wolf
lager und Fuchsbaue sowie Elch 
h erden vor. Diese Tlqre waren 
hier bisher vom Aussterben bc 
droht."

Die Erfahrungen der Forst 
Wirtschafter von Klklno werden 
Jetzt In der ganzen Küstenzonc 
des Sees übernommen, der ein 
Fünftel des gesamten Süßwasser- 
vorrates der Welt enthält. In die

Altaiwälder
sames Mittel gegen Skorbut ver
wendet, sein Konzentrat enthält 
das Aroma der Taiga und wird 
In Heilbädern gebraucht.

Der Zirbelwa Id beherbergt und 
ernährt verschiedene Tiere: das 
Eichhorn, den Zobel, den Burun- 
duk, den Zirbelhäher und andere.

Die Gedelhfläche der Zirbelkie
fer in unserer Republik Ist sehr 
begrenzt. Oft wird dem Zirbel
wald großer Schaden zugefügt 
durch die Viehweide, durch Brän
de und dadurch, daß die Men
schen den Zirbelwald im Herbst 
buchstäblich ausplündern.

Das alles ruft große Besorgnis 
hervor, wir sind berufen, die 
Zirbelkiefer unter unseren wirk
samen und ständigen Schutz zu 
nehmen.

Viktor PHILIPPS

Ust-Kamenogorsk

In der Wildnis
Die Zuschauer sehen solche 

Filme immer mit Dankbarkeit. 
Denn wer kann heutzutage den 
Aufnahmen in der wilden, keu
schen Natur widerstehen, die uns 
das ungezügelte, uralte Leben 
der wilden Tiere, die ungetrübten 
Gebirgsflüsse und geheimnisvol
len Schluchten mit ihrer kristall
klaren Luft vor Augen führen.

Die unberührten Ecken der 
Natur beruhigen uns. die wir 
in der Urbanisierungszeit leben 
müssen: Es gibt sie noch. die 
herrliche Natur mit ihren bezau
bernden Bewohnern!

Der Film „Das silberne Horn 
des Ala-Tau" vom „Kasachfilm"- 
Studio versetzt uns in solch eine 
unberührt gebliebene Gegend — in 
die Ausläufer des Transllialatau. 
Vor unseren Augen erstrecken 
sich rauhe, von unbarmherziger 
Sonne versengte Geblrgs- und 
Steppenlandschaften, die hin und 
wieder von üppiger Waldvegcta- 
Uon durchdrungen sind.

In den unpassierbaren finste
ren Bergschluchten, 1m öden 
Hochgebirge herrscht eigenartiges 
Leben — Antilo pe n h c r d c n. 
Schneeleoparden. Stein
böcke, die verschiedensten 
Wildtiere und Vögel fühlen sich 
in dieser Wildnis heimisch

Aber die Verfasser dieses Fil
mes wollen uns nicht nur das ur
wüchsige Leben der wilden Na
tur zeigen. Es geht ihnen auch 
darum, diese Wildnis zu schüt
zen. vor allem vor Frevlem, die 
nicht allein die Natur, sondern 
auch uns alle berauben. Ja. es Ist 
ein Film über Wilddiebe. Auf 
der einen Seite der Wilddieb — 
gewöhnlich ist es ein Verbre
cher oder ein anderes deklassier
tes Element—und auf der anderen 
Sette der unbestechliche Ver
fechter der Gerechtigkeit. des 
Gesetzes, der sich dem Wilddieb 
mutig entgegensetzt. Dieser Zwei
kampf ist natürlich sehr span 
nend. er reißt den Zuschauer mit, 
schöpft aber nicht das ganze, äu
ßerst komplizierte Problem der 
Wilddieberei aus.

Den Verfassern des Films „Das 
silberne Horn des Ala-Tau" Ist 
es gelungen, diese abgegriffenen 
Sujetlinien zu verlassen. Der 
Film zeigt die ungeschminkte 
Wirklichkeit, das. was an den 
unzähligen Berührungspunkten 
des Menschen mit der wilden Na
tur vor sich geht. Denn Wilddie
berei treiben nicht nur (leider, 
leid«'!) verschiedene deklassierte 
Elemente, sondern auch Ortsein- 
wobner. sogar einflußreiche 
Rayanfunktionäre, wie das 1m 
Film geschildert wird.

Unermeßlich ist der Scha
den, der unserer Natur durch 
Wilderer zugefügt wird, wobei 
die sogenannte „AUtagswllddle- 
berel" ebenso schlimm Ist wie 
die der einzelnen geriebenen Ge
setzesverletzer. Manchmal wohl 
noch schlimmer. well diese 
Menschen die Gesetze ohne Jegli
che Gewissensbisse umgehen. Das 
bezieht sich sowohl auf einzelne 
Menschen als auch auf Betriebe, 
die „als Ausnahme" überplanmä
ßig Fische fangen oder Tiere er
legen. In Schonrevieren jagen 
usw.

In den vor kurzem verabschie
deten Gesetzen über den Schutz 
und d'e Nutzung der Tierwelt 
wird die Aufmerksamkeit eben 
auf die soziale und volkswirt
schaftliche Bedeutung al! dieser 
Probleme gelenkt. Das Filmwe
sen Ist berufen, zur richtigen Lö
sung dieser Lebensprohlcme, zur 
Erziehung der Sowjetmenschen, 
zur Achtung der Naturschutzge
setze. d-'r Natur überhaupt, bei
zutragen

Helmut MANDTLER

ser staatlich geschützten grünen 
Zone sind mehrere Dutzend sol 
eher W-rtschaften eingerichtet 
worden. So wird das Komplex
programm für den Schulz des 
Baikalsees realisiert, das zu Be
ginn der 70er Jahre von der so
wjetischen Regierung angenom
men worden war. Die Holzflöße
rei auf den Flüssen, die in den 
See münden. Ist vollständig ein
gestellt worden, und auf einem 
Küstenstrelfen von fünf Kilome
ter Breite dürfen weder Bäume 
gefällt noch Büsche gerodet wer
den.

(TASS)
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